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Hallo, liebe Freunde! 
Als Onkel Dagobert mich zum Langustenfang 
schickt, finde ich in einer Höhle einen seltsam 
geformten goldenen Helm, mit dessen Hilfe 
ich unter Wasser atmen und sogar die Sprache 
der Fische verstehen kann. Ich erfahre, dass 
der Helm dem König der Meere gehörte, und 
entdecke auf dem Meeresgrund unermess- 
liche Schätze, die mein raffgieriger Onkel 
natürlich unbedingt an sich bringen will. Die 
Frage ist nur, ob es ihm auch gelingt. Was 
sonst noch passiert, erfahrt ihr in den folgen- 
den Geschichten: 


Der doppelte Pirat 9 


Ein echtes Organisationstalent 73 
Der vernagelte Goldschatz 105 
Die Talerleitung 141 
Der Glücks-Fünfziger 181 
Beim König der Meere 217 


Viel Spaß beim Lesen wünscht euch 
euer 


DONALD 










Bitte entschul- Ä Aha! Eure höfliche Anfrage verrät mir, 
dige die Störung, Onkel daß meine Versuche, euch Manieren beizu- 
| | Donald! Dürfen wir dich/[ bringen, nicht gänzlich erfolglos waren! Zumindest 
I \ kurz sprechen? \ scheint ihr die elementarste Grundvoraussetzung } 
| zwischenmenschlicher Beziehungen begriffen 


zu haben! ... 








Nein, nein, das geht schon 
in Ordnung! Nun sagt 
schon, was 
es gibt! 





Wir stören dich 
doch nicht et- 


...Und die lautet: Gut erzogene | 
Jungen haben sich grundsätzlich 

zu vergewissern, ob sie die Er- 

wachsenen auch nicht stören! 





Wir wollten nur höflich anfragen, Diese Frage betrachte ich nicht nur 
wann du gedenkst, dich aus deinem | als Störung, sondern als ganz gemeine 
Sessel zu erheben und dich wie alle Kränkung! Eins sag’ ich euch: Hier hört 

normalen Erwachsenen um eine | bei mir der Spaß auf! 
geregelte Arbeit zu bemühen, mit | 
der du deinen und unsren Lebens- 
unterhalt bestreiten kannst! | 


Waserlaubt | 
»uch!?! R 


Du bist bloß sauer, 
weil du weißt, daß wir 
recht haben! Und deshalb 
hast du ein schlechtes 
Gewissen! 


Das ist die Jugend von heute! Kein Respekt mehr Von wegen Anstand 
vor dem Alter! Keine Achtung vor dem Erziehungs- „_ und Fleiß... 
berechtigten, der sich bemüht, ihr - r 





Fe. 





Wir sind von Natur aus anständig und fleißig! Na, so was! Warum habı 
Was uns fehlt, ist vor allem was Eßbares! Da schau! X\ ihr das nicht eher 
Alles leer! D gesagt? 





Day Bu RR = 
en nr» 


Tu bloß nicht so "Was du nicht 
scheinheilig! Sag sagst, mein / 
lieber, ob du Omas lieber Neffel! 
Angebot annehmen N 
und ihr für 10 Taler 
pro Tag eine 


Woche lang beider \ Z7/TN 
Apfelernte helfen | 
willst! Esgibt jede 

Menge zu essen! RI 





Dann ist das doch genau die 
richtige Arbeit für drei so anständige 
| und fleißige Jungs! 


Was soll das 
heißen? 





u 


te €) 


Das heißt, daß ihr an meiner 
Stelle Omas Apfelernte einbringen ihr noch? Packt eure Sieben- | 
werdet, weil eine derart simple Arbeit sachen und zischt ab. 


Also los! Worauf wartet 


weit unter der Würde eures | Die Äpfel warten schon 
geistig hochstehenden Onkels | auf euch! 
ist! 


Bis bald, Kinder! Geht Oma tüchtig zur Hand und 
ärgert mir den guten Franz nicht! Und vergeßt nicht, _ 
ordentlich was zum Futtern mitzubringen! 


Haha! Meine drei Schlauberger \ 
| hatten sich doch glatt eingebildet, 
ich würde mich für 10 

| Taler pro Tag beim Apfel- 

ernten abrackern! Aber { 

da haben sie sich 

geschnitten! 


Noch dazu das gute Essen auf 
dem Land: frisches Obst und Gemuse 
in Hülle und Fülle, Butter, Eier, 
„ Geflügel, Fleisch... 


Das sollen sie ruhig selbst 
machen! Schließlich sind sie 
noch jung! Und Kraft haben 


{ sie auch genug! Außerdem ver- 


dienen sie immerhin dreimal so-_ 
viel wie ich allein! 


Hm... wenn ich dagegen bei | 
mir in die Schränke schaue, kommt mir 
das große Heulen! 





Ich muß 
dringend Geld * 
auftreiben! Hier 
haben die Kinder 
doch vor Jahren einen 


Taler versteckt! 
Vielleis ht.. 





| Tatsächlich! Da ist er! Zwartotal verroste, | Und hier drunter müßte eigent- 
aber das ist egal! Hauptsache, — T77 lichein 10-Taler-Schein sein, 
er gilt noch! Ä | der mir vor Jahren beim Putzen 
= IN runtergefallen ist! 


Ich hab’ ihn damals nicht j ] " Schon wieder fünf Kreuzer! 
rausgeholt, um mir das Ba Na bitte! Es läppert sich 
Reparieren der Dielen = a m zusammen! E 





Das reicht vorne und hinten nicht! 












Und so, > Neunund- | 
nach mühe- / „wanzin | ON BR Gleich kommt Onkel Dagobert, um die | 
vollem zwarscng Taler. und DIN Ä _. Miete einzutreiben, und es Be; 


undneunzig Kreuzer! 


Suchen... fehlen noch sieben 





Ungeschützt trau’ ich 
mich da nicht raus! Er kann so 
furchtbar aufbrausend | 


Herr Duck! Manu, wie 

sehen Sie denn aus! Ist denn 
schon wieder Kar- 
neval, oder was”? 


Quatsch! Kümmern Ä 
Sie sich lieber um Ihren I | Was? Geld? 
eigenen Aufzug! Der ist auch } Er Das gibt's doch 
nicht viel besser! Und nun _/ - nicht! Won wer 
Post her, aber | krieg’ ich Geld? 
dalli! z— 





Lieber Donald! 

Ich erwarte Dich auf 
der Insel im Schnitt- 
punkt des 16. Grads 
südlicher Breite und 
140. Grads westlicher 


Länge. Brich sofort 
findest du 300 Taler 





* Unter den 
Umständen fahr 
ich natürlich 
sofort los! 


Da das abge- 
legene Eiland 
nicht ans 
normale Flugnetz 
angeschlossen 
ist, beschließt 


Donald, für die 
300 Taler ein 
altersschwaches 
Wasserflugzeug 
zu mieten... 





300 Taler! Nicht zu fassen! Wenn ich \ 
bedenke, daß ich vor fünf Minuten noch 








nicht gewußt habe, wie ich die 
Miete bezahlen soll! 
_ Wahnsinn! 









He, paß doch auf, du 
Senntagsflieger, du 
| dämlicher! 






f Einwandfreie 
\ Wasserung! 






Nach einer 
Flugreise mit 
mehr oder 
weniger 
gekonnten 
Kunstflug- 


einlagen... 





Doch 
nicht ganz! } 










Das muß die Insel sein, auf der wir den 
verrückten Professor Piepenbrinck getrofien 
haben! Diesen Kerl, der alle Schätze der 

Welt an sich reißen wollte! Nur daß Onkel 

Dagobert und ich dazwischen- 


kamen! j „ 
Br | 


Wenn mich nicht alles 
täuscht, war ich hier ; 
schon mal... _,/ 








Komisch, daß mich Onkel Ä Wo steckt er eigentlich? \ 
Dagobert ausgerechnet hierher 3 | Er istdoch sonst die 
bestellt hat! Darauf hätte # | Pünktlichkeit in Per- 
ich verzichten | | son! Sehr merkwürdig, 
| das Ganze! 


Ah! Da Ich bin stocksauer auf Donald! Hätte er 7 
ist er ja! mich nicht nach Entenhausen be- —. 
| ‘ stellen können”? Nein, es mußte diese 
„= Insel sein! Und dann läßt 
ermich auch noch 
warten! 





| Da lasse ich mich sofort nach Erhalt‘, 


Wann wirst du endlich 
deines Briefes in meinem Privatjet 


Da bist | / 
duja! / | lernen, pünktlichzu & 
Eu . sein, du Nerven- hierher fliegen, um ja nicht zu 
spät einzufreffen!... 


...Ich nehme mangels Landebahn Aber ich will's dir Schatz? Was 
sogar einen Fallschirmabsprung auf nicht anrechnen, 50- redest du denn 
fern du deinen Schatz/ da? Ich bin her- 
ehrlich mit mir gekommen, weil 
mich dein Brief 


mich, wobei das teure Tuch auch noch | 
an einem Dornbusch zerreißt!... Und | 
Pr teilst! 
— herbeordert 


wozu das alles? Nur, um auf dich _ 
zu warten! Er 


Genau! Leider hab’ ich 
von hier einen ihn zu Hause gelassen! 
A Und du hast also 


Was? Ich soll dir 


solchen Brief 


geschrieben haben? einen Brief von mir 
Pens _ erhalten? 





Wußt’' ich's doch! Das \ | Aha! Dann wurden wir also mit fingierten 
ist nicht meine Schrift! Außer-) Briefen auf die Insel gelockt! Die 
dem würde ich „Schatz nie Frage ist nur, 


im Leben mit „tz" schrei- _ | von wen?! 
ben! Sovielsteht' J m _ 
fest 7 


Bi 


— a m 


a 














Leider kann ich mich jedoch nicht mit der 
Klärung dieser mysteriösen Angelegenheit befassen, 
da mich dringende Geschäfte nach Entenhausen 
rufen. Wir nehmen dein Wasserflugzeug und 
fliegen sofort zurück! 


/ Ich kann mir nicht Heiliges Kanonen- \ 
helfen, aber ich hab’ das \ y 

\ Gefühl, daß uns einer 

en verfolgt! 





rohr! Professor | 
„Piepenbrinck! _ 


h \ 





Jawohl, meine ] 


/ | 

1 | Herren! Damit haben Sie des Rätsels 
\ Lösung. Die falschen Briefe 

{___ stammen von mir 









Fi Ei 
U Be VERRRERE 


m 5/7 


| 


| KE- 


Ihnen verdanke ich den Verlust der Und das sollen Sie mir 

Zauberformel, nach der man Steine in «_ büßen, mein Lieber! 
Gold verwandeln konnte! Sie sind schuld, nn a 
daß mein Traum von der Welt- | 


Sr > m herrschaf nicht in Erfüllung # 4 


_ ging _ 


Pr 


—— 





So muß sich Mit dem kleinen Unterschied, 

ein Astronauf daß die Herren Raumfah- 

in einem Raum- rer schön angebunden 

schiff vorkommen! / sind und in etwa wissen, 
“ wohin sie fliegen! 





" Jeh fühle 
mich leicht... 
leicht wie eine 
| Feder! 





Schluck! Der Wirbelsturm 
legt sich! Was wohl 
jetzt kommt? 


Hoppala! Na, zum Glück‘ 
war's wenigstens eine 
weiche Landung! 


Nun hab dich nicht so! ee 
Mir scheint, Piepenbrincks\ Au en eich 
Maschine hat versagt! 
Wir sind mit dem 
Schrecken davonge- | 
kommen! 


weh! 


(Ib 


Si 


SR 
ml! 


N 


MN 
1) 
ut 


A 


' alle Knochen 


[ 


O nein! 
Hilfe! Ich 
falle! 


), bist, bin ich es auch! Grrr! Sag | 
mal, du hast wohl gar nicht 
gemerkt, daß ich die 


Hmm...? Dieser wahnsinnige 
Professor scheint sich in Luft aufge- 
löst zu haben! Ich seh’ ihn nir- 
- gends mehr! | 





“Dann nichts wıe ıns Flugzeug, bevor er 
Men hoR, | | | Na. so was! 
| T | onald _f Ja!Hier entlang! ) - | Das ist aber 


7 Was ist denn? Stimmt ' 


a, 50 könnte man es nennen! 
was nicht? 


ich hatte das Wasserllugzeug hier 
zwischen den Palmen 
geparkt! 


1.j")]°7 
Er £ ie # | 


; 
[-_ 


A In 
E un 








Ach was! Zerstreut, wie du bist, hast d 
dich sicher geirrt! Komm, wir 
| suchen jetzt systematisch 

die ganze Insel ab! 





Ich weiß zwar nicht, wie's 


=chnaub! Wie ıst so 


ist ni MB (ud A wie kommen wir wieder ' 
von hier weg? 


Nachdem man 


die Insel 
mehrmals 
umrundel 
hat.. 


Wieso bleibst 





du plötzlich 


Vielleicht finden wir in 


' uns nichts anderes | dem verlassen 


en Ein- 


übrig, als ein Floß | geborenendorf ein paar 
zubauen Geräte. % 


Welcher 


Schluck! Ich laub‘, ich | 
e e_ Art, wenn ma 


hab Halluzinationen, 
Onkel Dagobert! 








ragen darf? / 








Derart, daß ich in 


überall Leute sehe! 


— — 





dem verlassenen Dorf 


Aber das...gibt's doch nicht! Die Eingeborenen 
sind schon vor Jahren aufs Festland abgewandent! 
Als wir kamen, war das Dorf |] 
verlassen! 


Wie können die bloß zuruckgekommen Nein, du träumst ausnahmsweise nicht! 
sein? Wie wir gesehen haben, gab's Ich schwöre dir, daß die Eingeborenen 
auf der ganzen Insel echt sind! 
kein Schiffl 


brauchst sie nur 
anzufassen! 


Natürlich! Du 





| Äh...Tag \ f EimBesucher? So \]| [( Leute, kommt alle her! 
zusammen! eine Überraschung! | 
FF Wir haben lieben \ 


Seigegrüßt, \f Dasmußmiteinem \/ Feierabend, 
Fremder! großen Festessen Freunde! Laßteure 
| 2, gefeiert werden! Arbeit ruhn! 


Wie schön! 
Heut ist ein 





Ich bin aber nicht allein! Jawohl! Und wenn ihr ) 
Mein Önkel ist auch uns helft, ein Floß zu fl 


N, dabei! bauen, zahle 


Rette sich, wer kann! Bringt \ 
Frauen und Kinder 
ın Sicherheit! 


Seltsam! Warum neh-Y Sie sind richtig in Panik 
men sie vor uns ” geraten, als sie dich 
_ Reißaus? , gesehen haben! 

m Kennst du sie? 





Ach, woher 


den 


n! Ich habe 


sie noch nie 
esehen! 


9g 


Einer von ihnen hat sich | | Paß aufl Damit er uns nicht aus- 
da drunter versteckt! Ich reißt, heb ich den Korb hoch, 
frag’ ihn, warum er sich Ä Mk du...flüster... 
vor dir fürchtet! i 


> Wil 


M Al 





a ee EEE ee 
Hör mall Ich hab ein |} Ich will nicht für dich nach 

\ Wöncher mit dir MET; Huch! _ Perlen tauchen! 
_ zu reden! P; | je 





Hiergeblie- \ 
ben, Junge! ‚ 





Nun erzähl uns mal, wie ihr Einge- A...aber ich und mein Stamm haben 
borenen wieder auf die Insel die Insel seit Generationen | 
zurückgekommen seid! Raus mit 1 nicht verlassen! | = 
der Sprache! “ Du lügst! 
| Doch weiter: 
Warum erschreckt ihr 
alle so bei meinem 
Anblick? 


weil du schon mal hier gewesen Und unsere Männer hast du gezwungen, \| 


bist... mit dem großen Einbaum und Baar 

| beı dan Austernbänken in der Laaune 

der schwarzen Flagge mit Schädel | da drüben für dich nach Perlen nr 
und Gebein... und unser Dorf tauschen ZZ 


angezündet hast... 


So ist das! Jetztver- Y Ich.bitte dich, Donald! Du wirst doch 
kleidest du dich schon u diesem Schwachkopf nicht 


als Pirat! alles glauben? 















Bei den heutigen Löhnen lohnt sich 
doch das Tauchen nach Naturperlen gar 
nicht mehr! Ich habe seit Jahr- 
zehnten meine kunstlichen 
Austernbänke vor 
Entenhausen! Die | 
liefern Zucht- 
perlen genug! 4 










Ich gäb’ ja was drum, 
wenn ich hierbleiben und des | 
Rätsels Lösung suchen und 
| finden könnte! 


Funf Taler dürften als 
Entschädigung für die beiden Stein- ) 
' äxte reichen! Ich lege sie 2 

hier hin! 


Trotzdem haben di 
Eingeborenen echt | 
Angst vor dir! Gib's zu! 


Ja, leider! 
Diese Insel 
ist mir ein 
Rätsel! 





Doch leider, leider muß ich aus 
geschäftlichen Gründen auf dem 
schnellsten Weg zurück nach 

Entenhausen! 


für unser Floß zu fällen! Wie findest 
— du das? 





! Denn wenn du | Ich schlage vor, wir bauen es lieber 
es hier baust, wer zieht es uns | direkt am Ufer, da können wir's 
_ dann zum Meer? leichter vom Stapel 77 
= | —— 
> lassen 7 


Ist gut! 
Daran hatte 
ıch nicht 

\_ gedacht! 


FF 


Bei meinem goldgefüllten NY Das wird der „große 

Geldspeicher! Dort liegt eine \ Einbaum* sein, von dem 
Galeone aus dem 17. Jahrhundert!/ der Eingeborene 
Und sie hat die schwarze | gesprochen hatl 

Piratenflagge gehißt! Ä 


| 









Hier kann es sich doch Y Bestimmt! 
nur um eine nachgebaute \ Und die Erzäh- 
Galeone für Filmarbeiten / ung von dem 
handeln! ‚__“  Eingeborenen 

- Könnte .die Handlung 
des Films sein, den sie 
gerade drehen! 














Dann vergiß das Floß und komm! Wenn 
sie Funk an Bord haben, nehmen wir Ver- 
bindung mit Entenhausen auf und lassen 
uns per Hubschrauber abholen! 








\ 


Achtung! Da klettern ein paar 


Leute in eine Schaluppe! Die 


wollen sicher an Land! 


Zr Ta 


Die sehen aber eher ‘ 
wie echte Piraten aus! 
Schau dir mal ihren 

Anführer an! 


Faules Gesindel! Werdet ihr die Schaluppe wohl 


ein weni 


2.2 


DR 
= 


anheben?! Oder wollt ihr sie 
vollends ruinieren? 


“ 











= = Ä - 5 
Und jetzt die Sänfte her, aber dalli Du glaubst Warte nur, den kippen 
Und hört auf, so gierig auf mein Bade- nicht, wie ich wir demnächst ins Meer 
gold zu stieren! | | den Schrei- und gehen mit der | 

“ 4 hals satt habe! Beute stiften! 


u 


YET 
u: e— 


Hört auf mit dem Palaver! Seht lieber zu, daß ihr das Dorf gründlich 
plündert und die Eingeborenen „ 
zum Perlentauchen Kr 
antreibt! 


P) 


fh @ | 
CET? 


ni 
z—. 





O nein! Das ist ja 


I 
— schrecklich! | 


Von wegen Film! Der Kerl, 

der dir so ähnlich sieht, und 

diese Panzerknackerdoppel- | 

gänger sind eindeutig 5 
| h 


ji Na, na, na! Du 
wirst doch nicht 
gleich überschnappen, 
nur weil du einem 
E=-7 — Piraten gleichst. 
—— = 


2 FE \ —— j 





Du hast recht! So = Jetzt weiß ich, was dieser teuflische 
schlimm ist das Professor Piepenbrinck mit uns ange- 
_ garnicht! EN mst stellt hat... und weshalb wir trotz 
/ seiner TORUNG DENE am m Leben 


Sein komischer Apparat war nichts anderes Na klar! Das erklärt alles! Das 
als eine Zeitmaschine, die uns ein paar Wasserflugzeug, das plötzlich nicht 
Jahrhunderte zurückversetzte, mehr da ist, das Dorf, das plötzlich 


während wir durch die Luft n wieder bewohnt ist 
h wirbelten! NE ra 
(oT Pi N | 


| 1 


\ Adieu, meine lieben 
Neffen, liebe Daisy, all meine 
vielen Gläubiger! ... Nie 
werde ich euch wieder- 
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Adieu, 1. FC Entenhausen! Nie Adieu,mein N‘ Bittejammere etwas 
werde ich erfahren, ob du gegen | Gold! Nie wieder | leiser! Sonst müssen wir 
Schwarzweiß Schnabelbach | | werde ich in j am Ende noch nach Perlen 
gewonnen hast oder | - dirbaden \| tauchen, wenn die Pira- | 
| 


nicht! Schluchz! | De können! en uns hören! 
um P h , nn ” re | 2 = i f 













Meinst du? Für ein ausgiebiges Goldbad 


Warte! Womöglich gibt's ja 
würde ich das vielleicht sogar in öglich gibt S | 


einen Weg, zu einem Goldbad in 
der Sänfte zu kommen! Ich 


1 hab’ eine Idee! 


7 


_ Ich nicht! Ich ziehe die 
| "\_ Freiheit vor! 





Wir werden uns meinen 4 Das ist aber \ 
Doppelgänger schnap- \ ein Risikol / 
pen! Dann ziehe ich | = | 
seine Kleider an und _ 

übernehme seine 
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ocheinGe-- Y Wird auch Zeitl... Sobald wir hier aufkreuzen, 
fangener, < machen sich diese feigen Insulaner 
| unsichtbar! 





| Ihr Angsthasen! Wenn wir euch immer erst Was machst du noch hier? 
im Wald suchen müssen, verlieren Ich sag’ dir schon, wenn du Pause 
wir nur eine Menge Zeit! machen kannst! Los jetzt! Sieh 
zu, wie du weitere Perlen- 
taucher ranschaffst! 











Unglaublich, diese Ähnlich- Y Ja, ja, schon gut! Jetzt 
keit zwischen dir und diesem ist er allein! Los, 


Piraten! rüber zu ihm! 


N 


= ET gg en, 


Nein, das ist zu gefährlich! Stell dir 
vor, seine Männer tauchen plötzlich P 


aufl Wir soliten ihn lieber nm 


hierher locken! N 2 
Gut, 
j \ aber wie? 











Für den Fall, daß er sie nicht 
hat fallen hören, lass’ ich sie 
gleich noch mal fallen... und 
noch mal ,.. 








Gütiger Klabautermann! Hab’ ich / 
da nicht eine Goldmunze von u. 
17,43 Gramm Gewicht, 25,1 Millimeter 
Durchmesser und 4 Millimeter Stärke _/ 
gehört? 


Dann setz’ ich die Männer auf 
der Insel aus und segle 


“ lu: davon! 
r Ngg = 


Hier! 
Paß aber 
gut aufsie | 

“auf, ja? 


Gib mir eine Goldmünze! ) 
Rasch! Du wirst doch hoffent- 
lich eine bei dir Ja ——t 
haben”! T 





ne 
so! Bald ist der Kielraum voll mit Gold, }' 
Perien und anderen Schätzen! zu RE 







Jawohl! Eindeutig! 
Die wird sofort kassiert, 50 
EL ıch der Schrecken 
MI dieser Insel bin! 


F ) 
rn # # 
j F, 
Fi r; r 
Fr Fi 
# Fi; 





7 Genug! Er hat's gehört | A Wenn ich ZN 
und verfolgt bereits die Spur! Zeichen gebe, 
Gib die Münze wieder = wirst dul 
her! - | 





Potz Pottwall Wie kommt Ihr dazu, mich derart scham- 
los zu imitieren, daß ich fast selbst drauf rein- 
gefallen wär'?!? i - 


Tag, Käpt'n! Na 
„wie geht's? 









Nichts dal Ich X Was? Ein Doppel- n Augenblick! Wür- Meinetwegen! Den | 


bin keine Imita- | gänger? Das hat mir det Ihr vorher _, letzten Wunsch erfüll' 
tion! Ichbin / grade noch gefehlt! Na noch den Hut \\ ich Euch gem! 


ee 'ı wartet, Euch mach abnehmen? Bitte se 


7 Jetzt, Donald! Wirf! Na los! ) 
Worauf wartest 


Was \ 
soll denn 
poch!_ | das nun 








Wieso hast du | Die ist mir vor Auf- Na gut! Nun aber rasch die 

keine Kokos- \ fegung aus der Hand Kleider getauscht und den 
nuß geworfen? /gerutscht!Dabinich ,—{| |Kerl gefesselt, bevor 

| ! eben gesprungen! / | | er aufwacht! 









Sagenhaft, Onkel \ Ruhe! Überleg dir \ 


£ | 'ı lieber, was mit dem } 
ERRON „Piraten geschiehtl. 


— 





Den übergeben  Keineschlechte | | Aberschneilt Die anderen 
wir den Ein- \\ Idee, Donald! 4 können jeden Augenblick 


ERREN  1 Fr | > zurückkommen! ’ ur 
a Br VG N Bi“) 
f Ä | Mar 


| ha Y Ich bitte euch! Das ist doch kein \, 
| I engine Wunder... bei dieser Ähnlich- | 
Zum Glück Angst vor dir hatten! ® keit! j 
sind die Ä 

Insulaner 

bereit, den 

echten See- 

räuber zu 

bewachen, bis 

die Galeone 

die Insel 

verlassen hat... 


-{ Nein! Laßt den Bur- 
schen laufen! / 





| Was? Nachdem “WW Wenndunicht 
wir ihn mit List und | augenblicklich tust, 
Tücke endlich ge- { was ich sage, pas- 

schnappt haben” en was! Kapiert? 


Sofort alle Mann zurück an Bord! | 
Anker lichten und Kurs auf 
Entenhausen nehmen! 


Schon gut! Und was ist 
) mit den anderen? Sollen wir 
die jetzt zum Perlen- 
tauchen schicken, 
oder was” 


Entenhausen? Hab’ 
ich noch nie ge- 
ı hört! Wo soll das 
denn liegen? 





Der arme Teufel ist mit seinem \ Klasse! Uns hat sowieso noch einer m 
Schiff vor der Insel gestrandet! gefehlt, der die Drecksarbeit macht! 
Er kommt mit uns! Komm schon, du Druckeberger! 


Er hätte mich wenigstens zum Ersten Offizier machen können, wenn 
ich schon an seiner Seite kämpfen soll! 


Natürlich hat die Stadt Entenhausen im 
17. Jahrhundert anders ausgesehen als in unserer 
Zeit. Aber da ich die alten Stadtpläne kenne, weiß 
ich, wo damals Gold und Edelsteine 
lagerten, so daß ich mich im Nu _ 





* Doch zuvor ist erst einmal 
‘größte Vorsicht geboten! Denn 
wenn die Kerle den Tausch bemer- 
ken, werden sie nicht zögern, mich , 
den Haien zum Fraß vor- 
zuwerfen! 









Sagt mal, Käpt'n! Wo ist Die hab’ ich den Leutchen zu- 
denn die ganze Beute aus rückgegeben! 
| __dem Dorf? | 4 


Erst dachte ich, 
der nimmt uns auf 
den Arm! Aber nee, | 

der meint's ernst! | 


“ 
. z 
1} 
_ 
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Waaas? Ihr habt Y 
sie wohl nicht mehr 





Hab!’ ich freige- 
lassen! Und nun 
lichtet endlich 
Anker! Vorwärts! 


Wo stecken eigent- 
lich die Gefange- 
nen, die nach Perlen | 
_tauchen sollten? 











Wir verlangen unseren Anteil... 
wie's uns zusteht! Und wenn Ihr ihn aus 
Eurer eigenen Tasche bezahlt! 


Klar? te 
Ihr habt vielleicht \ 

e? ' Schnapsideen! | 
h 





{ Nein, ich... 
/ äh, bin gleich 
zurück! Fangt 
schon an! Das 
Weitere sag 
“% ich dann! 


Gut, Käpt'n! Dann bleibt 

am besten gleich da, 

und kommandiert das 
Ablegemanöver! 


Was mach’ ich nur? Ich hab’ im 
Leben noch nie eine Galeone _ 





Vielleicht finde ich in der Kapitäns- | Ich kann ja schlecht jemanden 
kajute ein entsprechendes Handbuch. | um Auskunft bitten, sonst schöpfen 
Fragt sich nur, welches die Kapi- die Piraten Verdacht und werfen 
e.—T tänskajüte ist?! „ | mich hochkant über Bord!... 
4 Ah, da ist sie! A 





He, Fremde Y Sieh mal an, ein Golddepot! Nicht 
du dich etwa gerade üppig, aber für ein Vollbad 
verdrücken? En reicht's allemal! 





e) ze: 
per A| ’ | Re # er ae A F | 
Be ZN U 


Du denkst wohl, du bist nur zu | Lange spiel’ ich da nicht mehr mit! 
Besuch hier?! Aber da irrst du dich! | Onkel Dagobert muß mich mindestens 
Hier wird gearbeitet! Los, hilf _ | | zum Ersten Offizier machen, sonst halsen 

beim Ankerlichten! ' die mir die BEN! | 
\ aufl | 


($ 
A 





Das Geldbad muß leider warten! | Mit einem Schraubendampfer wär's 
Jetzt brauch’ ich zuerst mal ein See- eine Kleinigkeit! Aber so ein Segel- 
fahrerhandbuch, damit ich die / schiff mit all den Tauen und der 

richtigen Kommandos | Takelage! Wer kennt sich mit so 


Käpt'n, der Anker ist gelichtet! Wenn Ihr 
Euch nicht mit den Kommandos beeilt, treibt 
uns die Strömung direkt gegen eines der 














[ Dal Ich hab’ was gefunden! 
Endlich! Die Sucherei hat 
sich gelohnt! 


Reiseberichte, Logbücher, alte | 

Karten ...! Alles, nur kein Hand- , 
buch! Es ist zum | 

Heulen! 





Nun heißt es nur noch rasch Nein, da haben wir's! Gleich ' 
das Kapitel uber Äblegemanöver I „ weiß ich über alles Bescheid! 
suchen! Na, wo ist es denn? 

Es wird doch nicht 


i Zieht die Taue fest! Hißt m I; Warum fahren wir 
Fock und Großsegel! Leinen ee nicht? Wer hat hier die £ 
los! Und volle Fahrt voraus! a Bremse gezogen? Das 
Dan BEREN a9 hab’ ich nicht befohlen! 


Da hilft alles Befehlen nichts, Käpt'n! Die 
Strömung hat uns auf ein Riff geschleudert! 
Ich hatte Euch extra davor gewarnt! 
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Halb so schlimm, Männer! Die Flut 
heute abend macht uns 


wieder flott! 
m 


Tu 


—— = 
Aber regt euch nicht unnötig auf! 
Dann warten wir eben! Jetzi 
möchte ich erst mal was zu m 


Bilde dir bloß nichts ein! Du 
bist der letzte, der hier zu essen 
kriegt! Erst gehst du in die Kombüse 
ı und hilfst dem Smutje! Danach y 
sieht man weiter „_— << 


Was sagst du 
da? Das wußte 
ich ja gar nicht! 


Heute abend? Daß 
ich nicht lache! In dieser 
Gegend gibt's die nächste 
Flut erst wieder bei Neu- % 
mond, das heißt in 
zwanzig Tagen! 


/ Aujalich auch! 
Mir knurrt schon 
der Magen! ‚/ 


Mann, du bist mir vielleicht 
eine Memme! Kaum hast du zwei 
Dutzend Zwiebeln geschält, schon laufen 
dir die Tränen runter! 





Ich hab's langsam satt, den Lauf- ‘\\ / Zeit, daß du 
burschen zu spielen! Es istdoch / \ kommst! Her 
4 immer das gleiche! “ mit dem Tablett! 


Zur Kapitänskajüte Käpt'n, hier bring’ ich \ 
hab’ nämlich nur ich Zutritt! Euch das Essen! Laßt 

Verstanden? | es Euch gut | 

. —___ schmecken! 


Wieso lAufst du seit zehn / Ich warte ab, ob Ihr auch 
Minuten hier auf und ab? Was /\ wirklich zufrieden seid mit 
willst du eigentlich? T— dem Essen! 





WennsEuch \ / Augenblick, 
schmeckt, kann aus Freundchen! 
ich ja beruhigt | nn 
gehn! / \ 
7 
} 


| 


nt 


X N | > 
| 0,77 
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Ganz zufällig, was? Von 
wegen! Schönen Gruß an 
deine Kameraden! Ab jetzt 
wird meine Kabine 

nur noch barfuß 


Bevor du gehstY Wie?...Wieso?... 


ziehst du deine | 
stiefel aus! 


Seltsam! Was es doch nicht allas 
gibt! Beim Gehen müssen ein paar von 
Euren Münzen in meine Stiefel 
geraten sein! 


Komm rauf und zieh die 

Stiefel aus! Mal sehen, 

wieviel du diesmal; 
gestaubt hast! _ 





Äh...ich hab’ aber | 


_——— Schon wieder eine Ein- 
/ nahmequelle weniger! Der Alte 
| spinnt doch! 


en nn 





Ganz zu schweigen davon, daß wir 
seinetwegen auf ein Riff aufgelaufen sind 
und jetzt hier rumhängen! 


Was haltet ihr davon, wenn wir den alten, 
habgierigen Kerl über Bord schmeißen und 





Erst betrügt er uns um den Anteil 
an der Beute, dann schickt er 

| die Gefangenen weg, die nach 
Perlen tauchen sollten ... 
und dann noch 






Ich hab’ die Schnauze voll, Kumpels! 
Solange der Käpt'n wenigstens für fette 
Beute gesorgt hat, ging's 
ja noch! Aber 

jetzt ist es aus! 


‚ Ich auch! Auf 
| = „' den Moment warte 
seine Beute unter uns aufteilen? Wär' doch eine Ä ich seit Jahren! 
saubere Lösung! | ' 


u 





# — ZT j r er, 
Ich muß Onkel Kannich | Won mir aus! Seit er den 
Dagobert sofort 4 beim Käpt'n N Stiefeltrick rausgekriegt hat, 
warnen! das schmu. ) ist keiner mehr dran inter- 
zige Geschirr< essiert, zu ihm in die Kabine 
abräumen? | zu gehen! 


Mußt du unbedingt so brüllen? Du 
willst wohl, daß sie unser Geheimnis 
erraten und uns über Bord gehen 


Ob mit oder ohne \\/ Was redest du denn Nicht mehr lange! Die 
Geheimnis — da, Donald? Das Mannschaft denkt an 
über Bord gehst ‘ / geht doch nicht! Ich Meutereil Ich hab’ es _- 
du sowieso! bin doch ihr Käpt n! _ selbst gehört! 
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Aber die sollen nur 
 ommen, Ich habe die | 
[ Schlüssel zur Waffenkammer! | 
Und ich möchte sehen, wie sie Zu 


ohne Waffen meutern wollen! 


Bereit sein ist alles! f Wir verbarrikadieren uns hier . 
Da! Die ist für dich! _/ drin und warten ab, was die Kerle 
| -— gegen mich unternehmen! 


Sofort aufmachen, \ Schieb den Riegel Schließlich sind 
_ oder wir rennen die zurück, und laß sie rein, | | wir beide bewaffnet, 
Tür ein! Donald! während die an- 
T7  derenmitbloßen | 
Händen .... 





/ Tja, damit habt Ihr nicht gerechnet, stimmt's, 
Käpt'n? Gegen unser Geschütz könnt Ihr Eure 
lächerlichen Pusteröhrchen 


vergessen! en 


Kanone hatte ich 
total vergessen! 


[) 


& 


P,Z 
BR RaH 


Ich weiß nicht, Donald! Es gibt nen Das Sprungbrett ist 
Momente, da beginne ich, an _ fertig, Kumpels! Ihr könnt die 
\ beiden Schwimmkandidaten 
| raufbringen! | 





Hast du die Haifische da unten Vehrlich gesagt, 

‘ gesehn, Donald? Hältst du es für nein! So hungrig 
möglich, ihnen zu ? wie die aus- 4 
entkommen? 233 Ä | 


‚ sehn, kennen 
die kein Pardon! 


Schluck! Eine Kanonenkugell 
Verrat mir einer, wo die 
herkommt, ohne daß wir 

h geschossen haben! 


Der Schuß muß von | Da kommt R 
da drüben gekom- eine ganze Flotte 
men sein! angesegelt! 





ich Rettung in letzter 
Minute! 


| Zeit, in der man Piraten gnadenlos 


Sieht aus, als wären es "ichen Du vergißt, daß wir uns aufeinem | 
Schiffe von uns! Dasnenne /[ Sonald! . Piratenschiff befinden, und das in einer | 
verfolgt und bestraft! —_o 


Vergessen wir unseren Streit, Leute, 
und verteidigen uns gemeinsam gegen 
die Angreifer! An die Kanonen! Ä 


Vorwärts, Män- 
ner! Laden! Zielen! 
_ Feuer freil 





/ Geht nicht, Käpt'n! Merkt Ihr 
nicht, daß die Geschuützsalven der 
königlichen Flotte unser Schiff längst zerstört 


haben? Wir sinken! 


Es gibt nur noch eine Rettung für |) Ja, ich glaube, du hast recht! 
uns: Wir müssen an Land Schnell her mit der Fahne, 
schwimmen und dort die weiße | bevor's zuspät , 
- Fahne u . | ist! 
hissen! j | 





Ich bringe 


/ A euch allesamt vor \, 


\ Gericht! 


# Wir berufen uns aufdas N 
7 Edikt des Königs, wonach allen 
_f Piraten, die ihr schändliches 
| Treiben bereuen, verzienen 7 
N wird! Und wir bereuen 


Sie haben kapiert, daß “ 

41 wir kapitulieren, und lassen \ 
\ Schaluppen zu Wasser, um / 
> zu uns rüberzukommen! | 


L/ Das könnt Ihr uns nicht antun, Herr Admiral! 


Wo wir alle eine so schwere 
Jugend hatten!_ 


Oh, diese 
Spitzbuben! 


Bringt die 
Gefangenen an 
Bord! Los! 





Über den Straferlaß wird dann der 
Gouverneur entscheiden, wenn 
wir zurück sind! 


'/ Halt! Beantworte mir 
noch eine Frage, du | 
\ Gauner! Wer ist euer 
Kapitän? 


Und beim ersten Kanonenschuß 
habt Ihr das Kommando wieder 
übernommen! Gebt's nur zul 


Dann gilt der Straferlaß 


für dich auf keinen Fall, 


du Hinterhältling! 


f Der Kleine | 


O nein! Das war ich 
nur, bis sie zu 
meutern begannen! 


da drüben! 


r 
U 
iM 


BF, 


n 7 
Das Edikt des Königs verzeiht \ 
den Piraten, nicht aber ihren 
Kapitänen, Gonzales, nimm 
einen Strick und . 
knüpfihn aufll _. 





| Ihr fallt einem schweren Justiz- 
irrtum zum Opfer! Ich bin gar nicht der 
Piratenkapitän, ich seh’ nur so aus! 


Ja, ja! Die Ausrede kennen 
__wir zur Genügel _/ 


SohörtEuch Y NungutiDaesEuer | [/ Was Ihr jetzt hört, mag Euch merk- 
meineGeschich- / letzter Wunsch ist, sei würdig erscheinen! Doch mein Neffe | 
te doch wenig- | er Euch gewährt. Also | Donald kann beschwören, daß 


stens an! _ schießt alles, was ich sage, die 
lc _ reine Wahrheit ist! _ 


=] 


5 Dasistdas N 
tollste Seemannsgarn, \ 
das mir je einer vor- / 


Und so erzählt LK gesponnen hatt 
die Geschichte ihrer 
überraschenden 


Zeitreise bis hin zu 
seinem Auftritt als 





ER vr yanllr u gs ich \ Ich kann aber beweisen, dal3 ich | 
glaubt mir sagte nur, ich wurde mir die Wahrheit sagte! Fragt die Bewoh- 
nicht? Eure Geschichte anhören, ner der insell Sis bewachen den 
| Ich sagte INCH, daß ich Die] Ba echten Piratenkapitän! 
auch glauben wurde! Los, r a WE 
schreiten wir zur 


N Ihr habt die Pflicht, [ Gut, gehn wir ins \ 
7 meine Angaben zu über- \ Dorf und fragen die | 
prüfen! Überlegt doch, wel- Einheimischen! / 


| che Gewissensbisse Ihr Euch n 
machen würdet, wenn Y N 
AI 


Ihr mich... 


Aber ıch warne Euch! Wenn 
der Piratenkapitän nicht existiert, 
| ıst meine Geduld zu Ende! 





7 Tag, Freunde! Würdet Ihr bitte den 
\ Mann herbeischaffen, den ich euch zur 
Bewachung dagelassen habe! 


He, Gefangener! Ä 
Komm raus! Es will dich + 
| jemand sprechen! 


Nein, welch verblüf-\ 


le nde Ähnlichkeit! 


{| den echten Pira- 


Ich nehme an, es sind meine Leute, 
die mich befreien wollen! Jetzt geht's 
euch schlecht! Wir legen euer Dorf in 
Schuft und... 


Hier seht Ihr \ 


tenkapitän! Die Soldaten 
— = Ä des Königs! 





Stimmt es, | Vorsicht! Wenn ich ja = Ich weiß nur, daß ich ein armer 
was jener dort“ / sage, werden sie mich auf Reisender bin, den widrige Winde 


behauptet % der Stelle am nächsten hierher verschlagen haben... 
hat? Ä Baum aufknüpfen! und den man ungerechter- 
| weise gelangenhält... 


Haltetmir | [| Tunichtso “\/ Mirfehlen die Worte! \ 


den Un-| | scheinheilig, du schänglli 
armen Leute hier ausge- hold vom „ Betrüger! roch sich 


plündert, du Räuber! ’/ Leib! Ich _ aufführen! 
- fürchte mich 
_ vor ihm! 














/ Nein! Wartet! Ich 
| kann nicht zulassen, 


Da nicht auszumachen ist, wer 
von beiden die Wahrheit spricht, müs- 
sen wir wohl oder übel beide verurtei- 

len, um zu verhindern, daß am Ende 

SE der Schuldige frei und 

ungestraft durchs 
= —Leben geht! 


2 


“% daß Ihr meinem 
\ Onkel das antut! 
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Nichts wie weg! Bis der 
seinen Vorderlader wieder neu 
mit Pulver und Zündblättchen ver- 
| sehen hat, sind wir längst über 

TER alle Berge! 7 


Wozu war ich schließlich drei 
Jahre lang Meister im 
| Speerwerfen! 


Er wollte dem Piraten zur Flucht 


verhelfen und hat sich damit eben- 


falls strafbar gemacht! 





Jetzt wird mit den Doppelgängern 
und ihrem Helfershelfer kurzer Prozeß 
gemacht, und dann segeln 
wir weiter! 


das plötzlich 
für ein furcht- 
 barer Sturm?... 


Zwei unserer drei Gefangenen 
werden vom Wind davongeweht! 
Unmöglich, sie einzuholen! _ 


Ich bin wie- 
der ein Kind! Ich 
sehe mich in der 
Schule, wie ich gerade 
eine Fünf in Rechnen 
Ä kriege! 


Alaska! Gerade erleide 
ich meinen ersten und letzten 
Anfall von Verschwendungs- 

sucht, indem ich dem Mann am 
Klavier ein Glas Limonade 
spendierel 





Als-.der Sturm sich legi 







/ War das vielleicht komisch! Ich hatte 
das Gefühl, daß ich in einer Sekunde 
noch mal mein ganzes Leben 
durchlebe! 


Aber ich glaube, der Wirbelsturm hat 


uns das Leben gerettet! Die königlichen 


f 7 Auch die | 
| ganzen Dorfbe- | 
wohner sind 


„| verschwun- 
N) 
ü UN e , 
N © 


Wachen sind wie weggeblasen! 


FE 


Hör mal! Waren das nicht die 
stimmen von Tick, Trick und Track? _- 


Ich hab’ 
auch so was 
„ gehötl 


aus, als sei es seit Jahren 





{ Ja, mir ging's \ 
genausol 









Und das Dorf sieht auf einmal 





verlassen! 


en Tin © 


Wie schön, daß ihr ge- 
sund wieder aufge | 
aucht seid! 


f Tatsächlich, 
sie sind 


Sie haben Professor Piepen- \ 
brinck gefesselt! Das be- 
| deutet, wir sind wieder -« 
im 20. Jahrhundert! 


"Wie wir auf Professor Piepenbrinck‘\ 
kamen? Ganz einfach! Wir waren mit | 
der Apfelernte bei Oma Duck fertig 
\ und fanden zu Hause 
den Brief mit Onkel Dago- 
berts Absender! 


Sicherheitshalber haben wir uns von 
deinem Sekretär noch eine Schriftprobe von 
dir besorgt, Onkel Dagobert! ... 


Und dann lag der 
Fall für uns klar! Dein Brief 
an Onkel Donald... 


Mann, bin ich frohl 


Als wir aber lasen, daß 
Onkel Dagobert gleich die Reise- 
| kosten mitgeschickt hat, schöpften 


sah unserem geizigen Groß- /# 


onkel nun wirklich nicht 
ähnlich! 


..war eindeutig gefälscht! Da haben “\ 


| wir unsere Sparschweine geschlachtet 
| | und schnell einen Hubschrauber ge- 


mietet, sind hierher geflogen und 
haben Professor Piepenbrinck mit 


einem Überraschungsangriff über- _ 





Und weil wir nicht X Daraufhin Aber sag mal, wie Y Das erzähl' ich euch 
locker ließen, hater| zwangen wirihn, kommst du denn später. Jetzt geht's | 
zuletzt alles / die Zeitma- | | zudem irren Pira]} schleunigst zurück 
gestanden! } schine ruck- % | tenaufzug? nach Entenhausen! 
“ wärts laufen zu | | 
lassen, um euch wie- 
der in unsere 
Zeit zurück- \ 
zuholen! # 











| Zwar etwas Dr ‚aber das ist kein Pro- 
\  ramponiert, wieich p* | | lem Ich krieg’ den Vogel _ 
\_ zugeben muß... / N. u schon ‚wieder 
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Laß lieber mich ans Steuer, 
/Donald! ich will mich jetzt auf 
keine Experimente mehr 
einlassen! 


Endlich 
kann man 
zum 
Heimflug 
starten ... 





In Entenhausen wird Professor Piepenbrinck der Polizei übergeben | 
Zu diesem Fang kann ich Ihnen nur gratulieren, meine Herren! Gegen Profes- 
sor Piepenorinck liegen Haftbefehle aus der ganzen Welt vor! nA 








Ich geh’ dann besser heim, Onkel Dagobert! 'f  Dubist mir noch 
Ich wette, du hast noch eine a. im Büro eine Monatsmiete 
zu erledigen! | schuldig! 





/ Mußdas \ m On Soviel hab' ich nicht mehr! Aber 
\ jetztsein? | I | nachdem ich dir so geholfen habe, 
er > \ Jetzt sofort! ) könntest du mir die sieben 

00 cd Ä Kreuzer ja... 


Pe) ” Du hast genau 
[ 24 Stunden Zeit, sie 


"X. aufzutreiben! 





- Wenn du die sieben Wie kann man Wenn ich bei all meinen 
Kreuzer innerhalb dieser Frist | MUT'9Q0 genen Außenständen sieben 
nicht beischaffst, setze ich dich auf — SP, Kreuzer nachlassen würde, 
die Straße! Ay wäre ich in ein- bis zwei- 
hundert Jahren völlig verarmi! 
Und dagegen hab! ich ganz 
| 


£ ntschieden WIE 












| Warte, Onkel Dago- / 


\ dert! Du hast was 
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| Daß sich dein Ver- Minus sieben 


mögen auf stattliche | 
336 Billionen Taler Kreuzer, die 
____ beläuft! 


mir euer Önkel 
schuldet! } 


Du mußt zugeben, daß du ohne uns im 17. 
Jahrhundert versauert wärst. Vielleicht hätte 
| man dich sogar gehängt?! Entweder 

du zahlst uns aus, oder wir 


Nachdem die Miete nun bezahlt 
ist, hindert uns ja nichts mehr 

\ daran, aus deiner baufälligen 
| ı Hütte auszuziehen! 


Na schön! Daran soll's nicht scheitern! 
Aber da wir dir das Leben gerettet ha- 


| ben, steht uns gesetzlich der zehnte Teil 


deines gesamten Vermögens 
zul Wußtest du | | 
das? 


Doppelt gibt, N 

wer schnell gibt, < abzüglich der sie- 

sagt der Volks- N ben Kreuzer! Das 
N mund! ‘ dürfte wohl 





Bei unserm vielen Geld können W Denkt ihr 


wir uns jetzt was Besseres leisten! Der | dabei etwa an 
schönste Palast von Entenhausen wäre >, mein eigenes | 
da gerade an- ge Domizil? 4 


gemessen „—“ Pr u 


Wenn ihr wollt, könnt ihr es haben... Klar'Ein- Y Und wo willst du dann 
selbstverständlich gegen eine nicht verstanden! schlafen, Onkel 
unerhebliche Jahresmiete, die | Dagobert? ) 
dem Wohnkomfort a 
= angemessen / 


9% 


Haha! Bei der Miete hole 
IdE ich mir in kürzester Zeit mein 
\ Geld zurück und beziehe mein 
Haus schon bald wieder selbst! 
Doch bis dahin nehme ich auch mit einer 


\ Hängematte vorlieb! 





Tag, Onkelchen! Was sagst du zu unserem funkelnagel- 
Aber ganz so neuen Luxusschlitten mit schattenspendender Dattelpalme? 
fantasielos, Hat unter Brüdern nur bescheidene zwei 
wie Onkel Millionen gekostet! 
Dagobert = Br 
denkt, sind 
seine Neffen 
im Geldaus- 
geben doch 
nicht... 


Elende Ver 








Zwei Millionen für einen Haufen 
lackiertes Blech zum Fen- 
ster hinausgeworten! Da 
geht einem ja der | 


N, Huthoch 


Wer weiß, welche Torheiten diese 
Wahnsinnsknaben noch vorhaben mit 
meinen sauer verdienten und sorg- 
sam gehüteten 










Meine lieben Freunde! Ich heiße euch in meinem Haus herzlich 

willkommen! Ihr seid hier meine Gäste, so lange und so oft es euch 
nach meiner Nähe verlangt! Und was ihr auch für Wünsche haben 
solltet — seien sie nun ausgefallen oder nicht — ihr braucht sie nur 


_ zu äußern, und schon / 
werden sie erfüllt! | 





Du verstehstes, "\/ Na ja! Man 

Feste zu feiern, Do- tut, was man 

nald! Einfach fan- ‚kann, 

tastisch, wie du das Kleines! 
machst! Ich bete 


Lange lebe unser \ Sehr richtig! 
lieber, geschätzter Er lebe hoch! 
Freund und Gön- 

ner Donald Duck! 













Mußt du Donald unbedingt 


en Ja, gibt's denn so / Aber woher denn 
mit deinem Gesäusel nerven? | 


| was? Meine Daisy ‘\ Donald! Wofür hältst 
ist eifersüchtig?! du mich denn? 









| / Darf ich noch mal kurz um eure Auf- 

merksamkeit bitten, meine lieben Freunde! 
\ Ihr sollt wissen, daß hier in Zukunft jeden 
Abend ein großer Ball mit Feuerwerk um. 
Mitternacht stattfinden 


Darüber sprechen wir noch, | 
Schätzchen! Komm, wir müssen uns, 
| unseren Gästen widmen! 7 | 










| Was? Istja) Einfach irre! er Sensationell 
_ u N ae was der Mann 
TO BE auf die Beine 
| TRÖÖF-" / Ä z 


sagenhaft! 





Du führst dich auf wie ein Playboy, 

den kein Mensch ernst nimmt! Vergiß 

nicht, daß das auch meinem Ruf | 
schadet! 2 


Wann hörst du endlich auf, mein Geld 
zum Fenster hinauszuwerfen, Donald? 


Du täuschst 


dich, Onkel 





Jetzt, wo ich das nötige Kleingeld O ja! Ich werd’ Onkel Dagobert 
habe, kann ich endlich mein Genie beweisen, daß ich kein Playboy bin, 
entfalten! | sondern wirklich was leisten kann 
im Leben! Und damit fang’ ich gleich | 

morgen an! Der wird Augen 
machen! 





Wow! Das ist '‘ 


die Schau! 


Einmal aufs 
Gas, und das 
Ding brettert los! u 





Festhalten, 
Brüder! Jetzt 
düsen wir 
einmal volle 
Pulle um den 
Häuserblock! 

Okay? 





R 





Einverstanden! 


a wurde 

selbst Alain 
/ Prostvor Neid 
\_erblassen! 


f Klar! Gib 
Gas, Junge! 


(Ban frei für die 
Henntahrer! 
he 





"To 000 2% % 


; | 


all 


i L 


TAS2 { 


u! Was habıt ih 
denn da für eit ? 





Weh getan ist gar kein 
Ausdruck! Paßt gefälligst 
„besser auf, sonst... 


Wenn ihr nicht sofort zuruckkommit, 
hau' ich euer komisches Ding da 


kurz und klein! 


donnert's, | |ihr bleibt schön hier, 


_f Oje! Dastut “ 
“ uns aberleid! Hast 
du dir etwa weh 


getan? 


N 


eich | [O nein, Herrschaften!\/ Lieber nicht! 
Wir sind mehr | 
bis ich mit euch | 

"__ fertig bin! 


“ Wehe, du wagst 


| Versuch's UL 
es! Dann ist aber 


dich traust! 





| Als erstes will ich ganz genau Egal, wer's euch geschenkt hat... 
wissen, wie ihr zu diesem Teufelsspiel- ich nehm's euch erst mal wieder weg! 

zeug gekommen seid! Ä Strafe muß schließlich sein! Das Knat- 
terding kommt in die Garage! | 


- Das ist 
kein Teufelsspielzeug, 
sondern ein Go-Kart, 
das uns Herr Düsen- 
trieb geschenkt 
L hat! 


Paß aber 
auf, Önkell 
' Das ist ein 


Wir haben dir doch gesagt, 
daß es von Herrn Düsen- 
\ trieb ist! 


= e 
ch find’ die Bremse 
nicht! So helft mir 
Joch! Hilfe 


N — 


ng Irre, wie die Maschine | 
Ä abgeht! Na ja, bei dem Vergaser! 





Na wartet! Da wird's 
höchste Zeit für einen Aus- 
“ ” Donald muß sich 
den Kopf angeschla- 
gen haben! Er redet 
ziemlich wirres 

l 


Jawohl! Und zwar mit voller Absicht! 
| Schluß mit den lärmenden Umwelt- 
verpestern! „Zurück zur Natur!” heißt 
die Devise! Das heißt, wir machen ei- 


nen Ausflug zum Nebelpaß! 


Ich mag 
gar nicht hin- 
schauen! 


Irrtum! Ich hab’ noch nie so 
klar denken können wie grade 
jetzt! Und ihr tätet gut daran, 
meine Worte ernst zu neh- 













... Na, wo steht's denn gleich 
wieder? Ah, hier! Campingaus- 
„_füstung: Kiste Nummer 6! 





| Eure frechen Antworten verbitte ich 


mir! Außerdem soll der Ausflug für 
euch ja kein Vergnügen, 
sondern eine Strafe sein! 
Klar? 


“sel :h mal diese mustergultige Ordnung 
an: Für jede Unternehmung gibt's einen extra 
Kasten mit dem nötigen Zubehör! Wahrschein- 
ich war euch bis jetzt gar nicht klar, was für 
ein Örganisationsgenie euer Onkel ist! Also, wir 


Mit dem 
„Aest" meinst du 
vermutlich die Arbeit! 
/ Als ob es was Beson- 
deres wäre, daß 
wir schuften und 


Und merkt euch eins: 
Die Anweisungen gebe J 
„lich, den Rest macht 





Sobald wir einen geeigneten Zeltplatz 
— gefunden haben, könnt ihr 
loslegen! Ihr werdet das 
| Zelt aufbauen, Holz sam- 
„ meln, Wasser holen, Feuer 
,„ machen und das 
Abendessen 

zubereiten! 





Aber nun beeilt euch, und packt eure 
Sachen zusammen! Verstaut die Pakete 
im Wagen, kuppelt den Anhänger an, ver- 
ladet die Kiste auf den Anhänger 
und steigt ein! 
Los geht's! 


Das ist mal wieder typisch! Wenn ihr 
in Erdkunde besser aufpassen würdet, 
anstatt Go-Kart zu fahren, wüßtet ihr, 
daß der Nebelpaß ein Paß ist, der 327,5 
Meter uber dem Meeres- _ 
spiegel liegt, Herr- 
schaften! 


ei Br 
ee 


Du meinst 

also, das alles 
gibt's am Nebel- 
paß? 


Organisator findet so 
was heraus! Denn wenn 
- er weiß, daß der Nebel- 

paß 327,5 Meter hoch liegt, 
\ dann gibt's dort Wald und Wie- | 
Ei n 37 on 


Fra 





So, meine Lie- 
ben! Der Nebelpaß 
{ kommt langsam näher! 


Wo soll dieser I 
Nebelpaß eigentlich 


Ahl Ich rieche schon die würzige Luft der 
Kastanienwälder, ich sehe mich ausgestreckt 


| im grünen Gras liegen und in die Sonne 


blinzein! Ich höre förmlich das Plätschern 
einer Quelle neben mir!... Ach, Kinder, 
das wird ein - 


Da bitte! Der Erfolg gibt mir 
recht! An diesem Punkt hätte 
ıch laut Karte auf die Straße 
zum Nebelpaß stoßen müssen / 
...und siehe da, es ist so! 


kein 
Zweifel! 
Deine 

/ Berech- 
nungen 
stim- 










Da wußte ich 

H ja auch nicht, /g 

Da stimmt \ daß es zum Ne- % 

doch was \ beipaß so steil 

nicht! Vor zwei 

Stunden hast du 

gesagt, in einer 

halben Stunde 

wären wir da! 


Tut nur nicht so erstaunt! Schließlich 
ist es nicht das erste Mal, daß ich recht 
habe!...In einer halben Stunde sind 
wir oben! Dann schlagt ihr sofort das 
Zelt auf, macht Feuer und ; 

kocht uns was 






/ Und du schaust 
„uns dabei zu?! | 





BY... ‘ Schnee? Unmöglich! Um diese & 
Eine Frage, ' Jahreszeit kann's in einer Höhe von 
ur age, 327,5 Metern über dem Meer unmög- 
/ Onkel Donald: Gehört lich Schnee geben! 
der Schnee auch zu 
— deiner Örgani- 
| ? 


2 Sr Jp7 E | 
Meinst du? Mir Und für dieses eigenartige, feuchte, weiße 


kommt's aber eher 
vor.als wären „// keinen solchen 
wir bereits 327,5 | ( Unfug! Meine 
I % Karte stimmt 
einwandfreil 


Zeug muß es eine andere Erklärung geben. _ 
Schnee kann es jedenfalls nicht 
















Verblüffend ist nur, 


| daß es sich haarscharf 


/Hel Könnt ihr nicht 


\ hören? Her- 
kommen sollt 
ihr, hab’ ich 
esagt! 


gesa 


faul im Auto rum? 
Kommt gefälligst 
_ her, Kinder! 


» lieber mal in 
unserem 
Schlauen 
Buch nach, 
Brüder! 





Euch heif ich, mich mit Schnee zuVW Das waren wir nicht! So was 
a] bombardieren, ihr ’ | 
ker! 
DE Du hast das „Schneebrett‘ 
‘\ durch dein Geschrei selbst 
| ausgelöst... 


|...weilduda- \ / Und in unserem Was heißt hier Hochgebirge? Ich sagte 
bei direkt unter | % Handbuch steht, doch, wir sind kaum f 
dem Ortsschild |)/ daß laute Geräu- | | dreihundert... = Irrtum, 
mit dem vielen sche im Hoch- | Onkel Donald! In 
Schnee ei gebirge Lawinen unserm Handbuch 


gestanden oder Schneebretter A E ‘ steht nämlich, daß der 
ve hast <a \ auslösen können! | y 


Nebelpaß genau... 


Ha! Glaubt ihr im Ernst, ich verlasse || Wirklich verläßlich ist einzig und allein 
mich bei meinen Entscheidungen auf das meine Karte. Hier habt ihr's schwarz auf 
Geschreibsel in einem Kinder- “| | weiß! Der Nebelpaß liegt genau 327 





Seiunsnchth \/ Jaesist \, 
böse, Onkel Donald, | weiter nichts zwischen der 
aber das Komma / als Fliegen- /| Sieben und 


Und wenn man den Dreck 
wegkratzt, steht da nämlich 


ist gar kein dreck! Wenn \\ der Fünfl 3275 Meter, genau wie in 


Komma! du ganz nah 
— rangehst, /, 
| siehst du’s! J#& 


unserem Handbuch! 





Es sind also wirklich noch 


| | Wenn ich 
18 Kilometer bis zum die Fliege 
Ä Gipfel! Und die erwische, 
muß man zu Fuß / reiß' ich sie 

| = in Stücke! 





Von wegen würzige Luft der 

Kastanienwälder und so! 
Von wegen grünes Gras, 
blauer Himmel und eine 
plätschernde 





Wegen dir stecken wir jetzt bis \| | Na los! Worauf wartet \Y Mit dem größten 
\ zum Hals in Eis und Schnee! ihr noch? Steigt “Vergnügen! Bevor 
"= we 5 endlich ein! wir hier festfrieren! 
f Ja, ja! Beruhigt euch! /\} | 

„Wir fahren sofort zurück! Er 





Da fragst |] FF Ruhel Was versteht ihr denn davon?! 

















Nanu, der Mehr springt du noch? Schiebt den Wagen lieber an, dann 
L . Sn 1 > Das kommt | _ läuft der Motor auch bald WIBDEN? 
DM e" eindeutig  Sagbloß, ds SS 
\j von der Kältel/| | gehört auch zu deiner 










ausgezeichneten 
Organisation! 


u 1 EN 
1 
k 










gut 


Ir SR 
“ 


E) 
A 


I 





7 Huch! Das darf doch nicht 
| wahr sein! Der 


viel Tank ist leer?! 


Zumindest habe ich vorgesorgt, wie es in 
solchen Fällen üblich ist: das Kühlwasser mit 
Gefrierschutzmittel versehen, die Scheiben- 

waschanlage gefüllt, vollgetankt. 5°, = 


| { uff! Ächz! 












Vielleicht haben wir am Berg mehr | F Los! smil\ , Ja, also...äh...das 
_ verbraucht als normal?! der Sprache! war 50...!Na ja, wir ha- 
' 2. ee Was habt ihr ‚ ben halt ein wenig Benzin 
OO WE HABEN ZUR a; P) | angestellt? 2 [ aus deinem Tank 


Pssst! Wirst __abgezapft. 


du wohl still 
sein?! 


| Nein, sprich 
nur weiter! 





... sonst wär un-\ 7 Oh, man] [7 Halt! Bleibt stehen! \M 
ser Go-Kart ja gar]l, | Wir rechnen später ab! 


nicht gelaufen!/ (_ euch..., | Im Moment brauche ich 
7 Und das wär ä at 07 | 


{ ja blöd ge- 


euch noch! 
wesen! 





Ihr könnt euch sicher 
denken, was die Stunde ge- \_ verstanden. 
schlagen hat: Zelt aufbauen, ren 
__ Feuer machen... Ä Du gibst die 





„Und wir machen 
—ı__ denRest! 


Dank meines Örganisationstalents enthält Nun beeilt euch gefälligst! Ich 
diese Kiste alles Notwendige für einen Cam- friere nämlich ganz erbärm- 
ping-Aufenthalt in den Bergen. So, hier rüber! lich, und außerdem geht die 

Vom Zelt über die Schlafsäcke bis hin zum Ä Sonne bald unter. 
‚ Spirituskocher ist alles drin, was man | | 1 
| so braucht! nz 





Du bist also der Ansicht, \ Und ein Schlauchboot DE Ich versteh’ das | 
daß man beim Camping in | anscheinend auch?! 4 der auch" alles nicht! 
den Bergen unbedingt Insek- ——X /7einen hübschen. 
_ tenspray braucht? | -benso wie ei- bunten Sonnen- | 
| /f Wie kommt das nen Schwimm- an Schirm! 


i rei I 
„_ denn da rein? reifen! 


Nach meinem raffiniert ausgetüfte-_“\] | Und das hier ist 7 hr habt recht! 

ten Organisationsplan müßte die Kiste - zweifellos Kiste \ Sieht ganz so aus! 

Nummer 6 die Bergausrüstung enthal- \ Nummer 91 | ) 
ten, während die Kiste Nummer 9 im | F 


..für 
Ferien am 
Meer be- 
stimmt ist! 


Augenblick! Ein wahres Örganisations- _ 
-j |talent erweist sich erst in wirklichen 
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Du wirst jetzt das Schlauchboot aul- 
pumpen, damit es uns als Unterlage dienen 
kann! Darüber spannen wir dann den 

Sonnenschirm als Dach auf! 


Na schön! Wie du 
willst, du Genie! 


V Ja, nur leider | 


‚manchmal viel zu selten! 


Einfälle gar nicht 
übel! 


| Wie sollen wir denn da wir sind 
hinkommen — ohne ' schuld 
einen Tropfen Benzin? 


Und ihr beiden sucht im Wald nach 
Holz für ein ordentliches Lagerfeuer, an 
dem wir uns wärmen 
r können! Beeilt euch 
| gefälligst! | 


Brrr! Was für ein In unse- 
furchtbar kalter rem Schlauen Buch 
hab’ ich gelesen, daß 
. auf dem Nebelpaß 
ein großes Hotel mit 
allem Komfort steht! 
Dort müßten wir df 


7 Ach du dickes Eil Hast du das ge- 
esen? Das müssenwirgleich oil 
z Onkel Donald sagen! AN NN, 





LE AeF> Onkel Donald! Onkel 
| Donald! Sieh nur, was wir 
grade im Wald gefunden 
haben! 


j | eh ! 
| Wir meinen doch Eee SE 
Idie Nachricht, die sarus. um oin Faller 
an einem Baum ‚/ ' : Ä 


Aha! Ein Stück Papier \ 
Ausgezeichnet! Das wird ein | 

tadelloser Fidibus! Schön, 
r wie ihr mit- 


Nun gebt endlich Ruhe! 
Seht ihr nicht, daß ich 
— zutun habe? | 


Weißt du auch, | Und wer das gefähr- 
bißchen Wärme! - /was auf dem Zettel | |liche Tier fängt kriegt 
geneh stand? Daßesin | jeine hohe Belohnung! 
dieser Gegend ei- 
nen wilden Bären 
gibt! 

















[0 bt Ihr nicht so / Ja, du hast 
wi ein furchtbar schlaues recht! Das steht 


x > Buch? Da müßte doch tatsächlich A 








auch drinstehen, daß drin! 

Bären einen Winter- 

_ schlaf halten, | 
oder? 









| | „Das gibt einen ausgezeichneten } 
Ich mach! jetzt den } | | | Wind- 
Sonnenschirm auf... ) | schutz Mi: 


| Wahnsinn! Der Wind 
Ä nimmt ihn fort! 
Schnell hinterher, bevor 
er zuviel Höhe gewinnt! 


Wir halten ihn an 





Hilfe! ich 2 
fliege davon! 
' Nein! 


Streck die Beine 
nach unten, Onkel 
Donald! 


\/ 
Der Wind ist einfach zu 

stark, um den Sonnen- 

schirm aufzuspannen! 


= 
aaa Zu er ie 


wir SW 
Isind dem Schnee 
/ schutzlos ausge- 


setzt und müssen 


elendiglich zu- 
grunde gehen! 


Werft bloß nicht gleich die Flinte ins Korn! 

Ihr werdet euch von dem kleinen Lufthauch 
— doch nicht unter- 

\_ kriegen lassen?! 

= Mi 


| Wo Berge sind, da gibt s auch Höhlen! \ 


Das ist eine altbekannte Tatsache! Also 
werden wir uns eine Höhle als Unter-. 





Du nimmst die Lampe, \f Und ich nehm’ sicherheitshalber Eine Fackel 
Trick! Höhlen sind im allge- das Insektenspray mit! Man [| könnte eventuell 
| meinen dunkel! kann nie wissen! | \_ auch nützlich 


/ Kommt, Kinder! Mir nach! "N bite Wien ha! dei 
‚Auf mich könnt ihr | gesagt? Da ist ei- z 
| | ne Höhle! — 


Was soll das hei- | Oh, ihr kleinen Dummerchen! Wie oft 


| imrr al 5 soll ich euch noch sagen, daß 
h ee wir nicht wis- 


A sen!... Wenn 
mit ihr? da nun der wilde 
Bär drin wär’?! | 





... Zeit naturge- N Oooh! Neilin! Weg hier! 
mäß im tiefsten | Der Bär! n 


Winterschlaf... 
| seht 


=, Hr 


- ee 


e7 ı 


Bringt euch in il 
Sicherheit, Kin- Ar 








 — 









/ Komm schnell 
_ rauf 







"BRU en 
% 












— 


WERL — 
y ’ ni 






. So, so! Um diese Zeit 
halten sie also ihren ‘4 ich vielleicht was dafür, 
Winterschlaf, wie? / > daß der arme Kerl aı 
| Schlafstörungen 


—__ leidet? 
u RP u 


\/ Für mich sieht er eher aus, als 





würde er an Hunger leiden! Wie } und sich in seine Höhle zurück- 
der da raufschaut, würde er uns r == 
am liebsten alle auf einen 
Sitz verschlingen!, 


[| 


a 





zöge! —“ Mach dir da 
keine Hoffnungen! 
, In unserem Schlauen 
Buch steht, Bären 
hätten eine enorme 
_ Ausdauer! 


Fr, 


—— BE 







», 





\ _ sind wir doch 


Wenn ich mir 50 bi. 
vorstelle, daß es oben 
auf dem Nebelpaß 
„. ein Luxushotel 


Irrtum! Jetzt 
sollst du dich 
darüber wundern, 
; wie erfinderisch 
wir sein 
können! 


Wie wollt ihr 
das machen? 
Gegen Bären 


machtlos! 





Laß jetzt das 
Hotel! Wir sollten 
' lieber alle zusam- 
| men nachdenken, 
wie wir hier 
am besten wie- 
der weg- A 
kommen! Tg 






lampe... 





spray, das unter hohem 
Druck steht! 


Hier haben wir eine Petroleum- 


...und hier eine Flasche mit 
leicht brennbarem Insekten- 


hast 

recht! Gute 

Ideen sind 
gefragt! 











Wenn man beides 


zusammenbindet, 
erhält man näm- 


Wenn wir den 
mit voller Wucht 


lich einen erst- 
klassigen Knall- 
\  frosch! | 


94 


7 auf den Boden wer- 
fen, gibt es einen 
ordentlichen Knall, 
der den Bären 
garantiert | 
vertreibt! Jg 


Aber pa auf, 
daß du ihn nicht 
triffst! Wir wollen 

ihn schließlich nur 
erschrecken! 





Auf die Plätze! 
Fertig! Los! / 





Allmählich wird mir 
der Boden hier 
zu heiß! 


” Der Bär war ein Mann in\ 
einem Bärenkostüm! 


Was es nicht alles gibt! | N | 
L 7 Mann, hat's der aber eilig, )_ IE — > 
SEE von hier wegzu- „—T 
kommen! 


Was sagt ihr dazu, Leute? 


Ich würde sagen, das 
Bärenfell ist ein Geschenk 
des Himmels und eine Wohl- 
\ tat für meine | 
vereisten 


Je schneller ich hier \ 
verdufte, desto , 
besser für mich! 





Ah, tut das gut 
Endlich ein 
| W\ bißchen Wärme! 


RE / Als Pfadfinder haben wir die Pflicht, \ 
das herauszufinden und den Bursche 
gegebenenfalls zu schnappen! 
Kommt! 


Mich wurde inter- 


| essieren, was der Kerl mit 


seiner Maskerade be- 
zwecken wollte! 


Kinder, wo seid ihr denn 


plötzlich? Ich kann , 
euch nicht sehn! Wo 
seid ihr? 





Huch! Ein 
Abgrund! 
Wir fallen! 


Y Junge, Junge! 
. te Ad ge- 
aA |\ schafft! Das war 
aufspannen! | in! So. ] 
_ Schnelll 6° DR, __ kunde — 





Da steckt ja 


der Kerl! .. Im Schnee! Da 


bleibt uns nichts 
anderes übrig, als 
ihn auszubud- 


Brumm! Dann will ich mich mal 2 
Ä auf die Suche nach ihnen machen JR a) 
velben. statt sich um Als wildes Tier braucht 
ihren Onkel zu | man wenigstens kei- 
| du ne Feinde zu fürch- 
_ ten! Hahal 


kummern!? 


Aha! Sieh da! Das muß der 
wilde Bär sein, der die Gäste 
meines Hotels auf dem 
NSRSpaE vergrault! 
_ Na wartel 













Dem brenn' ich eins auf den | 
” Pelz, das er sein Lebtag nicht ver- 
gißt! Und die Belohnung, die ich 
auf ihn ausgesetzt hatte, 

spar’ ich auch! ne 






game! päncı 


y ) PÄNG! 
u 





Hilf R |] [Nanu! Was ist denn los? Das wär’ ja 
2 Rn gelacht, wenn ich den Burschen nicht 
Hilfe! treffen würde! 





/ Schrecklaß \ ,/ Was? DerBärkann \ o,= mr 
nach! Eine Lawi- )[ sprechen? Noch dazu | „ „ zu 2 \ 
\ne! Hilfe! Sie über- | \ mit Donalds Stimme?! /7,4/ 
rollt mich_—“ > Ich hör wohl / 
1 nicht recht?! 


Donald! Ich 
verlange sofort 
eine Erklärung .. 


MPEL! 


u 
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... gestanden hatte, 
von wem er ange- 

heuert wurde! Dein 
Gegenspieler Klaas 
Klever wollte damit 
nämlich dein Hotel 4 
auf dem Nebelpaß \ 

zugrunde richten! 


Jetzt erklär mir mal, du 
Wahnsinnsknabe, wie 
du dazu kommst, dich 
als Bär zu verkleiden 
und meine Hotel- | 
gäste zu erschrecken?! 


Los, sprich! 


Der Mann, der sich als Bär ver- 
kleidet hatte, um deine Gäste zu 
vertreiben, war ein armer Schlucker, 
der sich damit etwas Geld ver- Ki 
dient hat. Wir haben ihn gestellt, 
aber dann gleich wieder \ 
Y laufenlassen, nach- f 
' dem er uns... 


U l es Das stimmt, Onkel Dagobernt! 





Wie sah diese 
Deshalb habe ich | | 
auch die Belohnung | Peionung denn 
für die Ergreiftung 
des Bären 
ausgesetzt! 









Dieser Gauner 
hat's doch bei- 
nahe geschafft, 

alle meine Gäste 

zu verjagen! 








Ich dachte an 
einen Monat 
freie Kost 

und Logis in 
meinem Hotel! 


N ich fülle dir das ganze Haus 


Gut! Leg noch einen 


Taler pro Tag drauf, und Weißt du, ich werde 


nämlich ...flüster ... flü- 
ster.... und keiner fürchtet j 
| sich mehr vor dem Bären! \ 
Tja, das ist 
alles eine 
Frage der 4 
Organisation! 


mit Gästen! Wie gefällt 
_dir das? 


| Kompliment, Donald! Dubist \ Nabittel Dannbinich \ 
tatsächlich ein unglaubliches Organi- | eben doch kein solcher 
. sationstalent. Nie hätte ich das hinter / Nichtsnutz, wie du dach- 
dir vermutet! Stell dir vor, mein Hotel test! Ich hab’ ja immer ge- 
Sy ı__ Ist bis auf die letzte sagt, du wirst dich noch 
| Badewanne aus- | über mich wundern! 
gebucht! — 


Leute! Das ist 
last so stark wie Go- | 
Kart-Fahren! 





Ja, Donald hat mich wahrhaftig in 

Erstaunen versetzt mit seiner Idee! Doch 
andererseits beunruhigt es mich 
auch! 


Da er ja das Geld dazu hat, ist 
; der Gedanke gar nicht so abwegig! 
Zwar besteht die berechtigte Hoff- 
| nung, daß er dann in kürzester , 
Zeit pleite 
ist! 
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Wie, wenn er plötzlich auf die Idee 
käme, sich ins Geschäftsleben zu 
stürzen und mir Konkurrenz “ 
machen zu 
wollen?! 


Sollte er aber Glück haben, wird er 
eine ernsthafte Konkurrenz 
für mich! 


[|  Dumeine Gütel 
Allein der Gedanke dar- 
an jagt mir kalte Schauer 
\ über den Rücken! Ich muß 





“ Hm...ich hab’ zwar noch nie” 


Helfen Sie mir, Herr\/ 
[| Doktor! Sie sind Ä einen Eskimo behandelt, aber ich 
meine letzte werd’ mir Mühe geben! 
Hoffnung! Machen Sie | 
| | sich frei! | 


1 __Ror. 1 IE uıeo ıcr! u 
| EN 


ARZT FÜR 
ALLGEMEINMEDIZIN EL 


4 
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3 m; 'E 
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Also, was fehlt Ihnen? Zuviel Lebertran geschluckt? Den Kopf am 
Igludach angestoßen? Oder von einem Rentier gebissen 
| „ worden? Ich bin doch kein 
| Eskimo! ce 


\f F 
Ah, ja! Ich seh‘ Wissen Sie, ich „Pie Diagnose 
schon! Ich seh’ leide an... | müssen Sie schon mir hören Sie 
schon! überlassen! mich doch 









Ich friere so, Herr Doktor! 
Ich friere derart, daß ich das | 
Gefühl habe, ich sei ständig 

am Nordpoll 






Moment! Das haben wir 
Ah, da! Gegenmittel: 
Morbus Calorıverus, \ 


Aha! Typi- Y Sie müssen mir helfen, 






scher Fall Herr Doktor! Ich kann doch 
von Morbus \ nicht mein ganzes Vermögen 
für Öfen und Heizmaterial 

ausgeben! 


Iintravenös! 










Ja, eine Roßkur Ich wunsche keine Roßkur, sondern 
hilft in solchen Fällen eine auf die speziellen Bedürfnisse 
am besten! “mit der Nadel | eines Milliardärs abgestimmte 
2 74 weg! 1,7 Behandlung! 
| Tja, dann be- 
käme Ihnen... 






An Goldfieber leide ich bereits 
Zeit meines Lebens. Schon als 
Säugling wollte ich meiner 
Amme ihren goldenen Öhrring 

stibitzen! 


... vermutlich ein Bamöhen Sie 
leichtes Goldfieber sich nicht! 
ganz gut! 
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| Dann verordne ich Ihnen wohl besser 
kräftiges Goldsucherfieber 
für Erwachsene! 


Was es je zu suchen gab, das hab 
ich gefunden! Berge von Gold und 
Diamanten, Ozeane von Erdöl, 
Tonnen von Perlen...etcetera! Auch 
das vermag | 

I mich nicht zu 
erwärmen! 










Trotzdem ist ein ausgeprägtes Suchfieber 
Ihre einzige = 
Rettung! | Aber 
San — was soll ıch denn 
| suchen? 


WVas weıß denn ich? Es wird doch 
irgendwo auf dieser Welt irgendwas 
| versteckt sein, nach dem es sich 
zu Suchen lohnt! 


{ Und wie erfah- 
re ich das? 


— —— 








Das ist Ihre Sache! Wie bitte? \ Der Halsabschneider hat es immerhin 
Die Untersuchung Sie Halsab- fertiggebracht, daß meine Temperatur um 
100 Taler u- _° ” er in | 

züglich Mehr- \ u) EIN. P-; | | 





wertsteuer! 





Klapper! Aber lange angehal- 
ten hat es nicht! Klapper! Brrri 7 


Vielleicht wird mir beim Laufen warm”?! Man 
soll ja nichts unversucht lassen! 


| Ja, gibt's denn so \ 

\ was? Jetzt schwitze 
ich schon 
Eiszapfen! 


Schnell, nach 


| Hause, bevor ich 


erfriere! 


Brrri Was für ein ‘ 


| eisiger Wind! Tja, es 
„ wird bald Winter! 


Armster! Es ist zum 


| Heulen! Niemand 


hilft mir! 





Onkel Donald! 
. Das Telefon läutet! | 


Donald! Komm 
| schnell! Ich brauche 
| deine Hilfe! 





Ach was! Das 
\ kann doch nur 
einer gewesen 
sein: Onkel 
Dagobent! 





)| | Aha! Wieder einer seiner üblichen Tricks, 
| um mir eine unangenehme Arbeit | 
Und wenn er 


Schon gut! Ich sitz | 
‚nicht auf den Ohren! _ 


| _—Ä_ Wer war's? 
Eine vor Kälte klirrende 
Stimme sagte: „Donald! ; 
Komm schnelll Ich brauche 
deine Hilfe!" 











aufzuhalsen! 


diesmal wirklich 
un krank ist? 


Und ich unser 
Schlaues Buch! 


Ä ä Ich lieber einen 
' K 


Ich nehm’ mal 
den Erste-Hilfe- 
Koffer mit! 


Oje! Unser armer 
Onkel ist krank! 


f Weh tut eigentlich gar nichts!) 


Ich leide an Morbus Fri- 
| goriferus und bin 
au schon fast kalt! 


Jedenfalls wurde 

ich ihm raten, auch 

wirklich krank zu sein, 
andernfalls kann 

er was erleben! 


Was kann 
er bloß haben, 
der Arme? 


[| Ich glaube, es geht zu 
| . Ende! 


Laßt nur! Ich weiß 


Was sagt 
ein Heilmittel! Nur 


denn unser 
A dabeil Deshalb rief 
BE ich anl 










Der Arzt meint, ich könnte nur ar 
einem kräftigen Suchfieber genesen, 
egal, welcher Art! 


Gehe ich recht in Unterbrich 
der Annahme, daß du mich nicht, du 
mich für eine Arbeit siehst doch, wie 

brauchst’? ich leide! 





| In meiner Bibliothek stehen die entspre- Ich hoffe es Ist gut! Wir machen | 
| chenden Bucher, Kinder! Ä | wenigstens! uns sofort 


Du meinst, wir finden in 
deinen Büchern irgendeinen 
Hinweis auf irgendwas 
Verstecktss? Ä 


Haternichtge) °/ Nein! Wirsuchen Y Das hier ist 
gesagt, wel- haltein paar verschie-/ vielleicht gar 
ches Buch ihr dene heraus! nicht schlecht! \\ 

nehmen sollt? | Das zeig’ ich 


IT in 
ID Sa 
ZN 1777 =, 

re m 


KINN Mil 


’ 
nu Din 


= 


Das hier ist ein Buch Y Ich kenne die Geschichte 
über die Goldfunde in / zwar, aber ihr könnt sie janoch | 
Kalifornien! Meinst | mal vorlesen! 

| du, da wär' was Ä 

für dich 





„Am 24. Januar 1848 entdeckte „... Worauf er sofort ein 
ein Mann namens James W. Marshall paar Proben entnahm und 


Gold handelte ...“ 


auf dem Grunde des Sacramento- feststellte, daß es sich um 
flusses das Blinken eines -T 
gelben Metalls..." 





„Auf diese 
Nachricht hin 
verließen die 
Einwohner von 
San Francisco 
ihre Häuser, 


Läden, Schulen 
und Büros, um 
im Fluß nach 
Gold zu 
suchen...‘ 





| „Am 15. Juni war San Francisco verwaist! | „Und bald war die ganze Welt von 
Während die Goldhungrigen in langen Trecks einem Fieber erfaßt, das sich um ein 
ins Landesinnere zogen, Richtung Sierra | | Einziges Wort drehte..." 


SAN FRANCISCO 
KURIER 


ogen 80 000 Abenteurer aus aller Herren Länder nach 
Kalifornien, um dort ihr Glück zu machen..." 





Mein Beispiel wirkt be- Hmm ... nicht übel! 
' stimmt ansteckend! Und / Ein Haus ist besser 
u Anlan dann kommt meine | als ein 
a die” En _, große Zeit! A Zelt! 
Goldsucher 2 E] 
ın primitiven 
Zelten, bis 
ein Schmied 
auf die Idee 
kam, sich ein 
Haus aus 
Holz zu 
bauen...“ 


Geht nach Gewicht! 
= | a Für ein halbes 
Holz hätten wir, Da vorn soll's | Und was kosten 7 Kilo Gold kriegst 
doch woher neh- einen Schmied ge-N die? du ein Kilo 
ben, der welche Nägell 


verkauft! 


| Da werden die Stifte ja echt mit We 
Für ein Kilo Gold gibt's der Goldwaage aufge- 
ein Kilo Nägel! &_ wogen, was? Hahahal, 


„Mit steigender 
Nachfrage 
erhöhte der 
Schmied 

die Preise..." 





„schließlich, nach einiger Zeit...“ 


Ab heute gibt's für zwei 
Kilo Gold nur noch ein 


Was? Das ist “ 
ja der reinste 
nn Wucher! 


= 


fi 


Kilo Nägel! 


| Sag mal, aus was machst du j 
eigentlich deine Nägel? Hier 


gibt s doch nirgends 
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eben nur ein 


eine Eisenmine? | Kunstler! 


„... doch bis heute 

hat noch niemand her- 

ausgelunden, wo er 

seinen Schatz ver- 

„Als der steckt hat...“ 
Schmied | 
gestorben 
war, stellte 
man umfang- 
reiche Nach- 
forschungen 
an... 


| Keineswegs! Das entspricht lediglich 
| dem Gesetz von Angebot und Nach- 
| frage! Wenn die Nachfrage steigt, 


steigen auch die Preise! 
Ist doch logisch, oder? „ 


Dafür verdient 
er sich auch 
und dämlich 


Der Mann muß 
echt zaubern 


können! 7 dumm 


an den Nägeln! 
Da 


möcht’ ich 


Hm ...ein versieckter 
Schatz! Darüber Näheres heraus- 
| zufinden könnte mich direkt 

= reizen! 


& 





Mir wird schon ganz warm! Das istgenau } Schau mal nach, ob da auch der Name 
die Medizin, die mir der Doktor, I des Schmieds | ' 

verschrieben hat! steht! AM Moment, ich les 
“=, | —— rasch weiter!... Ja, da! 


Stell dir vor: er hieß Duckelbert 
Duck! 


Sehr richtig! Und zwar / Los! Dicht 
auf den Speicher! hinter ihm 

„ bleiben! 

‚ denn aufeinmal, +{ | 
or Onkel Dagobert?/ > 


7 
N, A  — 
L Az 
= 





Grummel! Hier | Jawohl! Da \ 
drunter mußte es n „Istes auch! 


" Hast du wir weh getan? TITIT 


= Siehst du, so was passiert 


RETIOAO Te a ug 
ben beim system- fE 
\ losen Suchen! u 


kuss FE 


Halt den Schnabel! Hier Da seht ihr ihn, meinen Urahn 
hab’ ich doch schon, Duckelbert Duck! 


was ich suche! FR u u 
| j wo u Zu u u N 










Y Anzunehmen! Ich erinnere mich \ 
noch genau, wie ich als Kind 
von einem Urahn, den sie den 












Wieso hat ein Schmied 
“ einen Pinsel in der 






Dann ist er ja auch 
unserer, oder”? 









„Künstler“ nannten, habesprechen A _ 7 Vielleicht " 
EN 2 Ei: war eernebenbei J 
an  Hobbymaler? „— 






Aber wo ist denn der Y Was glaubst du 
| ganze Kies? Bis jetzt wohl, weshalb ich 
hat ihn doch noch keiner \ Sein Bild gesucht 
gefunden? habe, Donald? 


Hobbymaler? Ihr habt vielleicht 
Vorstellungen von unsrem Urahn! | 
Duckelbert hat all seine Kräfte _- 
| darauf verwendet, Geld | 

zu scheffeln! 





’ Du spekulierst auf sein Tagebuch, Ja, schon! Nur, wo 
nicht? Unser Künstlerurahn hat das || |istdas Tagebuch? } 
Versteck bestimmt ganz genau , > 
darin beschrieben! 





FEN Endlich erweist du dich Oje,wirhaben unswohlzu 
einmal als nützlich, | \ früh gefreut! Seitenweise 
| Donald | — nur Zahlen!...Nichts als 


Was bist du nur für ein ahnungsloser Schwach- 
kopf! Zahlen sind nie unnütz! Sie sind das A und Ö 
des Geschäftslebens! Es kommt stets 
nur darauf an, daß man sie richtig | 


deuten kann! 


Bitte sehr! Deute sie ruhig! Ich hab’ Aha! „26. Juli 1849: Verkäufe 1 500, 
keine Lust dazu! Einnahmen 1 500". Was lernen 
wir daraus” 





Der Eintrag verweist auf die | | „19. Oktober 1849: Verkäufe: & 
Zeit, als er noch eins zu | | 3 000, Einnahmen: 6 000..." So 
eins verkaufte! —ı gefällt es mir schon besser!, 












Da hat er bereits den doppelten Preis Kinder, mein Blut 
genommen! ” | kocht fast vor Begeiste- 
. = - | ; - 
Klar! 3 000 Gramm) / ...für 6 000% NR ee 
Nägel... __ Gramm Gold! | 
en Ziemlich _h 
happig, was? 





Siebenhundertzwanzig“ Siebenhundertzwanzig Y Im Tagebuch 
Millionen! —fT Millionen Gramm Gold? Wo / steht kein Worl 
1 mögen dirnur + davon! 


m 
\ 
u) 
Y.y 





bes 


= SS 





So was muß Armer Onkel Dagobert! 
doch rauszu- | Hier wären kleine graue 
| kriegen sein! / Zellen nützlicher als 
\ Wonur? große schwarze 


Wenn du Ich wurde sagen, er 
weichehättest, “\ mußte zumindest 
was wurdest du |) einen Lageplan 
empfehlen? ı  angelerligt 


Zahlen! 
















Gut! Ich verwette meinen \ | Achtung! Donald, der Künstler, 
Kopf, daß der Plan „ demontiert den Rahmen 
zwischen Foto und | { des Künstlers! 
Pappe geschoben ist! 







könntest recht 
haben! | 


Der Nagel! Au! Au! Au! Ich hab’ 
ihn direkt in den Finger gekriegt! 
Aual 


Was schreist du 
\denn wie am Spieß? 


Zeig doch 
mal her! 





Mann, stellst NY Außerdem ist der Nagel uf! Da bin ich 


du dich an! Das | kein bißchen rostig' Es | aber froh! 
ist doch nur ein besteht also / | Ä 


klitzekleiner ) 1 keine Gefahr! / | 
wi Ritzer! | — | 
IND Mo 

Be, 
N 


WHEN 


Holt jetzt endlich die Karte hinter ) ) | 
dem Bild hervor! Das dauert da istnichts J nald, der Künst- | 
ja ewig! drin, Önkel ler! Lächerlich! 


. Dagobert! 


Die Anschrift des 
Fotografen steht auf der Rück- 
seite des Fotos! 
Gut, was? 


Wartet mall Dafür ist 50?! Da bin ich 
da ein anderer ja mal gespannt! 
Hinweis! Laßt ihn hören! 





„Fotostudio Miller, Y > A Bash, Na, daß er sich in diesen Fotostudio | 
Nailcity, California"! PER sag! so | | lassen! i 
ty = "eine Anschrift hat fotografieren lassen 


Das könnte uns 


weiterhelfen! ... und demnach dort ge- 


lebt hat! 


"Dann muß \/ Ausgeschlossen! 
auchder | Obwohl.. EL. kleinen Goldgräbernester sein, die's 
Schatz in weiß nie! Hmm‘ da drüben in Kalifornien wie Sand 
Nailcity / | am Meer gibt! 

sein! | | —— 


Nailcity wird eines der zahllosen 


Und Kalifornien Vergiß unser 
ist leider ziem- Schlaues Buch nicht, 
lichgroß!Seufz! f Onkel Dagobert! Du 
ve weißt, daß es eine 
wertvolle Informations- 
quelle ist! 


Richtig, Kinder! Dann 
laßt uns sofort darin 
nachschlagen! 
Kommt mit! 


we 


N | Br_ | ri | 
rs! 









haben wir... dem Gestammel auf, || 
RS de en Ü\ undsagschon, / 
‚ckoneri/ Dr was du da liest! 


“Moment, das \,/ Hör gefälligst mit ) 
[| [ 


„In der höllisch heißen Landschaft 

nahe dem Tal des Todes entdeckte | 

man im Jahre 1848 reiche Goldvor- / 
kommen...‘ 


„Dort entstanden an den Ufern 
des Sacramento-River in rascher 
Folge fünf Bergarbeiter- 
städte..." 














Stellt euch vor, *, 
\ı hier sind sämtliche 
Goldgräberstädte 
aufgeführt! _/ 





Still! 
Unterbrich 
ihn doch 
nicht! 


„.. dls da waren: Diggercity, 
Nuggetcity, Firecity, Goldencity und 
schließlich — als größte und 
wichtigste unter ihnen —...“ 































Fr Nailcity! Wie der blü-Y H urra! Wir Worauf \ Fahrt nur! 
hende Ort zuseinem / haben sie! Die/ \ warten wir Fahrt nur! 
nalen Bag per Stadt unseres \/ dann noch? Aber 


: “ Ahnen! . 
überliefert, Ann Nichts wie | 
/ A hin! | 


wi 





a 
f- 

Ip 

"ME 


Ich hatte euch r 
ja gesagt, daß ich 5? 
nicht bereit bin, sei- | / Was laselst \, 
ne Heilung mit mei- / 5 
ner Gesundheit —“ 
\_ zu bezahlen! 


-—_ 
ge 


Wo's in Arbeit ausartet, ziehe 
ich mich diskret zurück! Lebt wohl, 
ihr Lieben! - 


Halt, Donald! ' 
Hiergeblieben! } 


Wag es ja hu | A...aber nein! Ich 
nicht, da runter- \ Ich bin ja froh, wenn „— 
zuspringen! a ich nicht falle! _ 


zur Vernunft! Wir brechen so- 
\ fort nach Kalifornien auf, und 
zwar mit dir! rn 





Warum ' 
immer ich? } 
L re 


Naja — stets willkommen, 
wenn's einen Den 
\ Schatz zu heben a | 


= = | : 
|_ Willkommen?! / Wieso nicht? Ich fühl' mich T 
j 

ui gilt! B 


| 
F" I 
L 
Ei a 
h R 


{1 4 
IN 





Und wo willst du nach dem Schatz 
suchen”? en 
Ä - Das ist ja wohl 
keine Frage! Im Haus 
unseres Künstlerahnen 


Bei so viel Häusern dürf- } 

te es nicht einfach 

sein, das richtige 
herauszu- 


Aber Donald! 
Mach doch mal 


iM. finden! 


natürlich! 14 


Huch! Da ist es ja, 
| das Haus unse- 


Tja, bei so was hab’ ich 
immer den richtigen Rie- 
cher! Und nun an die Ärbeit, , 
Kinder! Aber dalli! 


7 Wie bitte? \ 
An welche Ar- 
\_ beit denn? + 


Du kannst vielleicht fragen! 
Ihr sollt nach dem Schatz suchen! } 
Was denn sonst? | 





Nein! Nein! Nein! 
Das gibt's doch 
gar nicht! | 


Was istdenn | Ein Nagel! Direkt Schrei doch \ 
jetzt wieder in den Finger! nicht so! Zeig 
| Au, tut das her! 


ei Pahl Nichts alsen ”N Mach dir keine Gedanken, Onkel 
- lächerlich kleiner Donald! Du brauchst auch kei- 
Pikser! \ ne Tetanusspritze! Die Nägel 
sind gar nicht rostig! 





Ist das. Na klar! Da 
wahr, \ schau! 
Kinder? } ’ — 


Onkel Dago- i 
bert! Hör mal! | 


Ä Also...hm...ist klar... dabei 
glänzend...grübel...kanngar nicht 
anders sein... hm...jeder Zwei- 
fel ausgeschlossen! 


* Tatsächlich! 
Eine über- 
aus erstaunliche 
_ Tatsache! _/ 


Still! Ich meditiere! Und wenn ich meditiere, 

will ich durch nichts in meinen x 

Meditationen gestört Jawohl! 
werden! <= 'tschuldige! A 


Ich muß dringend weg, um Besorgungen 
zu machen und einiges zu klären, 
Kinder! Haltet die Ohren steif! 
In ein paar Tagen bin ich wie- 
| | der zuruck! 





Ihr sucht inzwischen schon 
nach dem Schatz! Dann wird ‚ 
es euch nicht 
langweilig! 


den Rest reden wir später! 
So, marsch an die Arbeit! 


ee, 1 








Das ist dein 
gutes Recht, 
Donald! 


Fangt am besten mit 
dem Haus da an! Hier 
habt ihr Werkzeug! 


Damit von vornherein klare Verhältnisse) | 
| herrschen: Ich arbeite nur gegen entspre 
| förderst! Wie gefällt dir diese 


W/ 
Du meinst, 
da drin ist der 
Schatz ver- 
“ steckt? 
a 


Ich bezahle dich mit all 
dem, was du am ersten Tag zutage 


Regelung? 

aeg Nicht übel 
Scheint ein ganz 

\ vernünftiger Vor- 
schlag zu sein! 
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Dafür mußt du | Einverstanden! Darauf | Aber daß ihr mir auch sorglältig 
dich verpflichten, hast du mein ] | arbeitet! Hier die Bretier unddadie \ 
so lange zu arbei- |’ ’ 1 | Nägel! Alles fein säuberlich getrennt! ) 
ten, bis der ganze <° — ... Bis bald, Kinder! 
Schatz gehoben | | | 
ist! 











Fi 


Wird ge- 


macht! Bis bald! + 
= 
Fe Ph 




















Hm... | | Ich möchte nur \ Na hör mall Das 
einen geradezu fürstli- wissen, weshalb wir liegt doch auf der | 
chen Verdienst verspro- | | die alte Bude zer- / Hand! Wenn wir hier 
chen, was mir gar nicht | legen sollen! dad sach a 
ähnlich sieht! Naja,dafür| | | A ch kein Gebäude 5 
muß er auch schwer | drauf stehn, 
schuften! 





So, bitte sehr: Bretter und | ‚Ich auch! 
Nägel fein säuberlich getrennt, \ Achz! Achz! 
wie's der Herr Onkel befohlen .. = 


hat! Jetzt bin ich aber fix 
und fertig! 
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Meine Güte, haben wirge-] _ Aber 

schuflet, nur um __/ ehrlich! Na 

ein Haus abzu- * ja, dafür 
reißen! haben wir jetzt 


das Recht auf ' 


eine ganze 


„ Nacht Ruhe! ; 


Da bin ich 
wieder, Kinder! 
Was schaut ihr 
denn SO ge- 

schmerzt? 


Was interessieren uns auch rote 
Heller? Wir suchen nach Gold, 
Donald! Einzig und allein 
nach Gold! 


Morgen geht's ans Ausgraben! 
Und alles, was wir dabei finden, 
gehört dann uns! Ä 


Hoffentlich 
lohnt es 
Sich! 


Weil das Ganze ein Schlag ins 
[ Wasser war! Wir haben gewuhlt wie 
die Maulwürfe, aber keinen roten 
| Heller gefunden! f 


Hier ist die Urkunde vom staatlichen 


Grundbuchamt! Ich habe das ganze 


Gebiet hier aufgekauft. Und das 
bedeutet, daß alles, was 
wir finden, mir gehört! 









Wieso Vorschuß? “Wohin denn? 
| Wirhattendoch eine ganz || Was führst du 
andere Regelung | BCE Wa 

__ getroffen! Los, 
komm mit! _ 





rr 
Du siehst, es Ich weigere mich, noch 
lohnt sich, wei- / einen Handschlag zu 
terzusuchen! tun, wenn ich keinen 
 Vorschuß kriege! 














* Darauf willst du allen Ernstes‘\ 
scher '{ bestehn? Ich hab’ aber doch 
heißt, du erhältst alles, _ nichts als einen Haufen 
was du am ersten Tag | 1 Nägel gefunden! , 


Na, dann freu\/ Grrri Das istdoch zum | [| Deine blöden, alten Nägel können 
\ Aus-der-Haut-Fahren! | | mir gestohlen bleiben! 
Donald! Laut Rn Was bist du nur für | a ne 
| Vertraggehören ein hinterlistiger j 
diese Nägel | Betrüger!? Donald! Be- | 
' _herrsche dich 





Leider denkst du zu NV Was willst Nun überleg doch mal! In dieser 
wenig nach! Daher kommst Gegend gibt es weit und breit keine 
du auch auf keinen gen? _ Eisenminen, und doch fabrizierte 
grünen Zweig! unser Zauberonkel Millionen 
Ä von Nägeln! 


Und zwar Nägel, die \yf Schluck! Gold ist ein Na klart Jetzt weiß ich auch, 
niemals rosten! Metall, das nicht weshalb unser Urahn auf dem 
— roste! _ [ Bild einen Pinsel in der Hand hat! 













Jedes Pfund Nägel ließ er sich — | 
nach einer gewissen Einfuhrungsphase 
— mit zwei Pfund Gold aufwiegen, aus 
dem er wiederum Nägel herstellte, die er 

erneut zum Preis von 
2 zu 1 verkaufte! 


Er stellte seine Nägel aus Gold her 

und malte sie dann grau an, damit sie 
aussahen, als seien sie 
aus Eisen! 





135 


Ist das wahr? Dann waren Du sagst | Die hol’ ich mir wieder! Nagel für 
meine Nägel ja u: es, Donald! Nagel! Und wenn ich den ganzen 
angestrichenes Ich schätze, es | Fluß dazu durch- 
Gold!! waren gui und | sieben muß! 
_— gern 50 Kilo .. 
alles in 
allem! 


| Beeil dich aber! Laut Vertrag bist du ver- Das wären aus allen Häusern meiner 
pflichtet, auch noch den restlichen Schatz fünf Städte — so über den Daumen 

| für mich zu bergen! gepeilt — insgesamt etwa 720 

| Ä Millionen Nägel! Ä 


















Wir haben das mal durchgerech-Y 
net, Onkel Donald! \Wenn du pro 
Tag ungefähr 10 000 Nägel 
rausholst.. 


Das sind genau 197 Jahre, 1 
_ Monat und 16 Tage! 


Niemal 













insgesamt 
72000 Tage 
arbeiten! 








Aufgestanden, ihr , | | Buuuhl Nicht so = 
umsnseı 8 - laut! Denk an N 
ruhstück steht | n! 
bereits auf dem | zei Nerven! £ 


Die heutige Jugend isteben * Schon gut, ihr Mimosen! Onkel Dagobert 


auch nicht mehr so belastbar ist bereits abge- 

wie früher! Und Lärm fahren. Und wir fahren 

vertragen wir besonders auch im Laufe des 
schlecht! ES: 













Die interessieren mich einen feuchten Kehricht! Soll Onkel 
Dagobert sich doch einen anderen Dummen suchen, der 
bereit ist, 197 Jahre, einen Monat und 16 Tage lang 
für ihn zu schuften! Ich jedenfalls lasse mich nicht 

länger als Sklave mißbrauchen! ' 







Die „Operation 
Nagel“ ist für mich 
gestorben! Ich 
habe sie endgültig 
| abgebrochen! 


Du hier, Donald? Ich hoffe in deinem Interesse, du hast die 
„Operation Nagel* nur für einen kurzen Zwischen- 
| bericht unterbrochen! 


Hast du denn vergessen, was ich dir 
versprochen hatte? Alles, was du am 
ersten Tag in Nailcity finden 
wurdest, sollte we 
dir gehören! 7 50 Kilo Nägell 
Ä Ich verzichte dankend! 


Du verzichtest darauf? Dann werde ich sie - OÖ nein! Deine Bedingungen 

bergen! Trotzdem bestehe ich auf der Erfüllung verstoßen gegen die guten 

unseres Vertrages, nach dem du so lange für mich / Sitten! Und damit ist der 

arbeiten mußt, bis sämtliche Nägel ans —\ Vertrag null und nichtig! | 
Licht befördert sind! Ä - | | 



















Du hast mir 
aber dein Wort 


[| ich's einfach | erbt!... Angezeigt!... Im Gefängnis 
gegeben! Zählt 7 \ Zuruc ziehe Einccepmi . muß ich wenig- 
das nichts? | —{ stens keine Nägel 


rauszerren! 


Nein! Weil \ Dann wirst du eben ent- )Einverstanden! 












Ich warne dich! Brichst du die- 


Ich verlang die z Ä ' r 
sen Vertrag, breche ich einen 1 ge die zehn Prozent TION: | 


Vermögens zurück, die ihr für meine 

| Lebensrettung erhalten habt! | 
Und aus meiner Villa müßt 
Ihr auch ausziehn! 













Aber bilde dir bloß nicht ein, wir würden uns auch mit I: 
einer Hängematte begnugen, wie du es nächtelang getan | 

hast! Wir sind schließlich keine Penner und verlangen deshalb 

ein anständiges Dach uber dem Kopf 










Warte mal. 
Donald! 
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Du wirst doch jetzt nicht zu Oma laufen 
und mich verpetzen?! Dann könnte ich 
nämlich was erleben! 


“ Und völlig 
zu Recht! 


‚.Du darfst mich mindestens ein 
Jahr lang nicht mehr anpumpen, sonst 
erlischt euer Wohnrecht! n— 


Akzeptiert, Onkel Da- 
obert! Ehrensache! 





Wie du Onkel Dagobert nach all 
seinen Gemeinheiten trotzdem zu 
uns eingeladen hast, war 
Ä + echtsuperl _-Wer hätte ge- 
dacht, daß du... 
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“Was würdest du davon halten, 
wenn ich euch ausnahms- 
weise wieder in eure alte Woh- 
nung ziehen ließe? Allerdings | 
unter einer Bedingung ... 






willkommen bei uns, wenn's dich 
nach Gesellschaft 
verlangt! 


Ja, nur hilft mir das nicht viel, wenn 
ich arm bin wie eine 
Kirchenmaus! 


— 50 edel- \ 
mutig bist?! _ 


DIıE 


BIT nn hl 
Alliährlich im Frühjahr leidet man in 
Entenhausen — wie anderswo auch — 
an Fruhjahrsmüdigkeit, unter dem 
Frühjahrsputz und vor allem an 
Fernweh... 


Ach, Kinder! 
[ Wenn ich das Plakat 
[ so sehe, krieg’ ich rich- 
— tig Lust, mal wieder 
| zu verreisen! 


Wir auch!In 
Holland waren wir 
sowieso noch nie! Laß 
uns doch einfach 
hinfahren! 





Und eine ganze / Man kann im Boot durch 
Menge Wind- die Kanäle von Amster- 
mühlen! ..., | dam fahren!... _ 
' Ja, ja! Ist mir alles 
bekannt, Jungs! 


Mangels Moneten Seid nicht so frech! Und 
können wir davon nur | wehe, ihr macht Lärm! Dann 
träumen! Ich leg’ mich /_\ | | setzt es was! A 
„jetzt hin! | 

‚..fichtig 
spielen! / 


m ” So was kann sich einarmer W] 
Von wegen Tulpen | Schlucker wie ich... gähn!... unmög-Jf 
his — u lich leist...bsssl... 4 
‚im Boot durch Amster- a | 
| dam... | 





| Ichhab'’ das 

dumpfe Gefühl, 

aus Holland wird 
nichts! 


Meinst du? Das 


wär aber jammer- 


schade! 
Ach was! So 
leicht geb’ ich 
nicht aufl 


Hört euch das an! 
Unsereiner zerbricht sich den 
Kopf, wie man nach Holland kom- 

men könnte 


Wenn wir nichtnach \ 
Holland können, müssen 
wir Holland eben zu uns 

holen! So einfach 
ist das! 











wir uns die „| ses Schwachsinns 


Was ist das für r m; WM Hab’ ich euch nicht ausdrück"\ _ 
ein Spektakel? Aa. | | lich verboten, während meines } 
u. WA : „ Vormittagsschlafs Lärm zu £- 


machen?! 


' Jaaa, schon! Wir wollten } Weißt du, wir dachten, wenn wir 
doch nur etwas eine Windmühle aufstellen und 
bauen! | davor Tulpen pflanzen, ist es 








Macht sofort, daß 
ihr auf euer Zim- 
teure Reise > störtihrmichim \mer KOmWnL 3 nst 
‚nämlich sparen! — - Schlaf? 8 raucht's! _ 


“ Und wegen die- 






/ Wenn ihr so versessen auf 
Holland seid, dann lest im 
| Geographie- | 


Endlich kann ich mich 
wieder ausstrecken! Was 
Schöneres gibt's nicht! 





Ihr bleibt da 
oben! Und wehe, 
ich hör’ was! 


a. 


} Bis zum Mittag- % 
essen kann ich jetzt 5 


lässig...gähn... £ 
noch eine Sunde F | 
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/ Auaaa! Verflix- 
ter Mist! Hilfe! ; 
Holt mich 
_ raus! 


geschrien? Was 


ist passiert? 


7 Halt! Wir sind 
Yu 


nschuldig! Diesmal | 
| waren wir es nicht! \ 
Ehrenwort! 


Aber wie 


konnte das nur Schluck! 


geschehn? ALU ein Haar wär 


Wir haben uns nicht aus 
unserem Zimmer gerührt, 
aber der Lärm kommt 

aus dem Garten! 


Was sagst | 
du da? Und 
das soll ich 

glauben? | 





[| Das muß ein Riesen- 
maulwurf sein! 


Nor 


Danke! Den brauch’ 
ich nicht! Ich hab’ 
schon was Besseres! 


Ein Riesen- 
maulwurf” Ä 
Meint ihr? 


ee 





Ist das eine Art, mich zu empfan 


Du hast es nötig! Ist das 
vielleicht eine Art, seinen Neffen 
a zu besuchen? 

— 


“ Nie! Erst 
will ich wissen, 
was du hier 


Würdet ihr bitte aufhören \Y Ich finde, die Kinder 


zu streiten? So was bringt m ee 


doch nichts! ba 
r Möglich! Aber nun erklär mir, 
was der Krater in meinem 
Garten soll! 





— 
Hast du schon 

mal was von 

Stadtverschöne- 


Na klar! Aber 
seit wann macht |} 
man das unter 
rung gehört? \ der Erde? | 


Nein, was bist 
du aber auch 
schwer von 


Wir verstiehn 
es aber auch 
nicht, Onkel 


entwicklungsdezernent beschlossen hat, die 


Allerdings! Und zwar soll mein 
schöner, alter Geldspeicher abge- 


brochen werden! Der, der genau 


vor meiner Villa steht! 
Schluchz! 
“Und des- 
halb... mußt 


Innenstadt baulich 
aufzu- 


Interessan 
[| Und du bisi 
auch davon be- j 


Jawohl! Ich muß ihn leeren lassen, sonst 
wird er samt Inhalt beschlagnahmt! 





| Du würdest dir auch Y Wozu auch”? | Genau das habe ich ja vor! 
nicht einfach 13 Milliarden / Du brauchst En Kommt mit! Ich zeig's euch! 
Taler wegnehmen lassen,‘ das Geld 
Donald! ) doch nur vor- 
| | her auslagern 


7 Was ihr hier seht, 
ist die neueste Erfindung von Herrn 
l Düsentrieb...eine Art elektronischer 
Maulwurf, mit dem man nicht nur Löcher, 
sondern auch Tunnels für Öl-, Gas-, 
Wasser- oder sonstige Leitungen ; 


Meine Güte! Was | 
für ein furchtbares 
R Monstrum! 
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Aber dieses Monstrum buddelt Am besten erkläre ich euch 
mir einen Tunnel für eine Talerleitung das Problem von Anfang an! _ 
zum Auslagern meiner 13 Milliarden | Kommit Ä 

Talerchen! A e 


Talerleitung | 
führen? _/ 


Hier ist der unterirdische Zugang zu meinem Geldspeicher. Und 
—_ von hier aus wird auch der elastische Schlauch ausgefahren! 


...öffne, strömen \\\y Wohin denn? | Kommt mit! Von meinem 
meine Taler indie | | Mach's doch nicht Bürofenster aus kann man 
ausgelegte Taler- „so spannend! A | es sehn! 


leitung und 
„ fließen... , ' x 





Nun, was siehst du? 


Deinen alten Geldspeicher, 
der aussieht wie eine Wind- |_ 
muhle ohne Flügel! Er ist wirk-, 
lich ein Schandfleck! Da hat 
die Stadtverwaltung 


schon recht! 


Ach was, du Quatschkopf! Weiter 
‚nach links mußt du schaun... ‚und ganz in 


Hm! Ich seh’ nur 
das Meer! Weiter 
nn nichts! 


| Ich brauche nur die Y Heiliger Bimbam! 
Fernsteuerung zu Umständlicher 


bedienen, und schon geht's aber wirklich 
öffnet sich die Tür _ I 
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/ Aber haarscharl das meine ich! Meine 


Talerleitung führt nämlich geradwegs 
da hin! Dort kullern meine Taler auf 
ein Schwimmdock und 
warten ab! 


Wieso? Was würdest 
du arı meiner Stelle 
ı machen? 













Daskannichdirge- \/ Ich hätl's mir \| 
nau sagen! Ich würde |\ jadenken 

| mir ein Dutzend können! „2 
| Container-Lastzüge ft: ra 
kommen lassen und das A 









Mit deiner Methode würde er \ 
ich den Gaunern Tür und 
Tor öffnen! Da, sieh dir 


... die allgemeine 
Mobilmachung zur 
| großen Frühjahrs- 
offensive vor- 
bereitet?! 


Genau dar- 
um geht's. 





Kein Wunder, daß du j 
es zunichts ge- _, 
bracht hast, weil du, 
ein Problem nicht 

logisch angehen 


kannst! 


Ein Geheimbericht meiner Spionage- 
abwehr! Bei den Kerlen 
Na so wasl tut sich was! 


Im Hauptquartier 
der Panzerknacker 


Ich sehe sie direkt vor mir, die 
Gaunerbande! Gerade entwerfen sie f 
einen Schlachtplan, | ne 
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3 Wenn sie den Alten zwingen, 
Stimmt genau. .| seinen alten Geldspeicher ab- 
u zureißen, muß er vorher natürlich 
sein Geld auslagern! Drinlassen wird 


er die Knete ja wohl kaum! 


sie doch sein ein 
und alles istl, Er ist ja 


\t _ nicht blödl, 


Klaro! Das versteht 
sich ja von selbst! 


Wir müssen also nur rauskriegen, \_ E Das ist die Chance unseres 
wie und wohin er den Zaster abtrans- ; Lebens, Kumpels! Und ich wette, 
k pöorlieren willl Dann können wir 7 | \unser Vordenker hat auch schon 
el abkassieren! / T- En Plan... 
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Hören wir, was Opa Knack 


— 


AZIRE 


A 


Zweitens: Wir stellen überall in der 
Stadt Wachposten auf, die ver 
Tag und Nacht im 


Ja, genau! Der ging mit Und 35 Jahre 
dem alten Duck ja schon Knast hat er auch 
zur Schule! auf dem Buckel! 

| Eın Mann mit 


Hier befindet sich, wie wir alle 
| wissen, der Geldspeicher vom alten 
Duck! Und so sollten wir vorgehn! Wir 
bauen ringsherum einen Gürtel von 
Radarstationen 


Und sobald wir raushaben, auf 

welche Art er den Kies abtrans- 

portiert, treten wir in Aktion und 
schlagen zul! 


f Ich will was sa- | 
gen, Opa Knack! 





Warum schmuggeln wir keine \/ Haben wiır 
Wanze ins Büro vom Alten? 
Dann könnten wir alles prima 


176-176 hat versucht, sich al ab’ Und wollt ihr wis- 
Mann von der Störungs- tan, i 4 sen, wie der Alte drauf 
stelle einzuschleichen! At reagiert hat? Da schaut 
Zi Ä | anlage über- res euch an! 
prüfen! | 









| jetzi meine umfan 
reichen Vorsichtsmaßnahmen 
Ja, stimmt! Die Lastwagen- 
kolonne würde auffallen! 


‚Sie schrecken vor nichts zurück, 
Donald! Hat doch glatt einer 
versucht, sich als Mann von | 
der Störungsstelle hier 
„ einzuschleichen! 

7 

















{ Hm! Das 
ist ja wirklich 
[ eine fatale Lage! 


v 















Genau! Deshalb habe ich mich für 
die Talerleitung In 


Aber ae entschieden” / 


muß ja noch von uns bis zum \ // 
Meer ausgebaut ih 






f Aber wir 
sınd nicht deine 
P Sklaven! 


Ja,soinetwal 
Aber natürlich nicht 
du allein! Ihr seid 

ja zu viert! 


Vergeßi nicht, daß ihr \ 
meine Erben seid! Ihr habt 
die Pflicht, mir zu helfen, redet! 
| sonst ende ich am | | 
Bettelstab! 





7 Nun gut! Du 
hast uns über- 





Sehr richtig! Deshalb dachte ich... 


u — 
„Donald wird's schon richten“! 
E Hab’ ich recht? i 
E -_ | 














Das sei euer Glück! |? Was? Du 
Andernfalls hättet kannst einem 
ihr mich für den Yyonnen Angst 
RestmeinesLebens | —Einjagen 7 
ernähren und Ä 

kleiden müssen! 






. ER e ) 
Los, Kinder! An die Arbeit! Sonst seh’ ich unsere Zukunft / Bravo, meine Lieben! 


ın den 
düster- 


sten \+m Rn Das brauchst du uns 
_Farben! X} | nicht zweimal zu sagen! 


| Hier ist der Trassenplanı für den 
Leitungstunnell Der rot gestrichelte # 
Teil ist bereits gegraben, die 
eingezeichnete Strecke bleibt 
Ä Such vorbonaten: ran du 


Dann laßt uns mal den Plan anschauen. 
Bis hierher ist bereits gegraben! Das 
zu Schwarze ist für uns! Öhl 


Anas ist? Stimmt was 
gr nicht mit dem Plan? 
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Einsicht ist eine Tugend, 
die ich sehr 
zu schätzen 


GE: 


a 
en 


Ja, jaı Mach dir re Ge- 
danken! Wir _. schon ni 


Ich schaue von Ber 
zu Zeit bei euch vorbei , 
sehe nach dem Rechten! 


Und ob! Anscheinend 
kann Onkel Dagobert 
vor lauter Aufregung 


nicht mehr klar 


denken! 





Ist das eine Art, die Trasse füreine Na hier! Fällt euch das nicht schon 
‚ Talerleitung zu ziehen? Seht euch von weitern ins Auge? 
a das doch mal an! . 


Was stimmt denn \ 
da nicht? | 
en u nn Bee \ | 


% 





Wie jeder weiß, ist die kürzeste || Aber was tut Onkel Dagobert? 
Verbindung zwischen zwei | [Er zeichnet eine Kurve zwischen 
Punkten eine Gerade! % | Meer und Geldspeicher ein! 


r : if en. Dafür wird 
So, das weißt so seine Gründe gehabt 


gar du? Erstaun- 















Ach was! Die Angst, die Panzer- 
knacker könnten ihm seine Taler 
wegnehmen, hat ihm total das 
Gehirn vernebelt! 


Trasse! Und genau 
so wird jetzt 
gebuddelt! 







\_ nicht recht 
leise 


Warum umständlich, 
| wenn sauch einfach geht, | 
sag ich immer! 


e 


Nehmt eure 
Hacken in die Hand, 
und haut zul Wir erwei- 
tern ihn, bis wir 
manövrieren 
können! 


es wirklich 
wünschst... 
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Ihr tötet mir den Nerv mit euren 
ewigen Zweifeln! Weshalb 
__ traut ihr mir nicht? 


















“c® 
—_. ine 
wir NS u 
haben in" 
Beden- i 


— 
= EZ 


r Stollen ist zu eng, als daß man d 
einfach auf der Stelle in eine andere 
- ' „Richtung drehen 


„„f Na, das werden 
| Pr wir doch hin- | 
könnte! __ kriegen?! 








Das will ich meinen, meine Herrn! 
Ich wunsche es nicht nur, ich befehle 
es euch! + - 





£ Na gut! Dann 
machen wir's eben! 
_ Aber auf deine Ver- / 






Seid ihr der 
gleichen An- 
sicht wie er? 


Irgendwie kommt's mir 
komisch vor! 


Mir auch! Na, 
| \ warten wir mal ab! 


So! Jetzt dürfte der Stollen 

breit genug sein! Hier vorn 

noch ein paarmal mit der 
Spitzhacke dran, dann 


| 
! 


reic ht's! 


Aha! Man hört, daß sich 


meine vier mächtig ins Zeug 


legen, wie wir's vereinbart 
| hatten! So hab’ ich's 
| gern! . 


Nicht so ganz! | 


Uff! Laß uns 
einen Moment | 
verschnaufen!_ 


Aber ihr wißt ja: Wenn 
Onkel Donald sich einmischt, 
muß man sich immer aufs 
Schlimmste gefaßt 
machen! 


Ächz! Japs! Ich kann nicht mehr! 
— Keuch! Ich bin fix und fertig! _1 


Sieht fast aus, als 
würde meine Taler- 
leitung noch heute 
fertig — genau wie 
geplant! 


ar 





Huch! Weshalb grabt Kein Grund zur Aufregung! Ich hab 
ihr denn hier? | \ nur leicht die Trasse korrigiert! 


Bist du wahnsinnig? Nein! \ | .. Trinkwasserleitungen 
Halt! Hier verlaufen doch | von Entenhausen! ... 
die... | „— _Biubb! Zu spät! 





Natürlich, du hast ja Istqull A... 

nie eine ÄAhnung...von || aber beeil 

gar nichts! Und nun sieh / —_dich bitte! 

ı zu, wie du das Loch « "A 
dicht kriegst! Ich geh’ | 


| Ja, bist du denn noch zu W Ja, stimmt! 
retten, Donald?!? Ich Aber ich konn- 
hatte doch im Plan extra & !e la ME BNT- 
einen Bogen einge- ve as 


_ __, . zeichnet! 





* Das hast 
du nun von 


deiner Ge- / 
raden! / 


Das gilt 


auch für dich, 


“ Ach, halt doch \ erg ! Fr Bor 
den Mund! Hinter- \ Steht hier nicht so untätig rum! 


| her ist man immer, Versucht lieber, eurem Onkel zu 
Fi 


_ hellen! _ 


Ja, ja, das ist wieder mal 

typisch! Er baut Mist, 

und wir dürfen es dann 
ausbaden! 


Schnell! Beeilt euch mit dern Abdichten! Länger | 
als eine halbe Stunde wollen die Städtischen 
‚vasserwerke das Wasser auf keinen 
| x, abstellen! 


Haaaa...haaa... 


| Verflixt! Jetzt hab’ \ 
ich mich erkältet! | 
Daran ist nur das Ä 


/ Und weißt du 

[ auch, was der 
da Kubikmeter 
Wasser kostet? 
Zwei Taler! 
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Wasserwerke 


berechnen mir 50 Kubik- 


meter für diesen Unfug 
hier! Und die wirst du 
bezahlen! 


Wir haben's \/ Unser Loch ist wieder 
eschafft, Onkel\ zu! Das Wasser kann 
Dagoben! Ä kommen! 
us | Ist schon unterwegs! 

EN 2 Ich hör's in den 
Leitungen _ 


Pe | 
5 ...tschilii! 


ber paß ja auf, daß du nicht wıeder von der Trasse * 


abkommst! Ein Millimeter daneben, und du kannst 
mich kennenlernen, 
Freundchen! 





Wenig Unsere Detektoren 
späler verzeichnen eine 
r Ta geheimnisvolle unter- 
irdische Betriebsamkeit! 


( Was du nicht sagst?! In- 


yes N 


Moment! Aber gleich 
eine halbe Stunde spä- 
ter haben sich die | 
Geräusche von Donalds 

Haus in Richtung Ozean 
fortgesetzt! 


neue Aspekte! 


Logisch! Ist doch klar 
wie dicke Tinte! Sie x“ 
bauen einen Tunnel 

zum ÖÜzean! Ä 


sind wir ihm 
auf der Spur! 


\/ d, “ 
| eröflnet ganz 


Hurra! Jetzt | A 


Heute morgen waren zuerst einmal 
eigenartige, dumpfe Geräusche auf der 
Strecke vom Geldspeicher bis zu Donalds 


Haus zu hören!... »—— 
=: u Hm...” Ja, hier 
7 ist auch eine Unterbre- 
chung eingezeichnet! 


Laßt mich mal überlegen! Hmmmm! 
Vom Geldspeicher zu Do- 
nalds Haus! Von dort zum YrRapierstdu 
Meer! Frage: Was hat das das. Opa 
alles für einen tieferen_Ä Knack? Ehr- 
Sinn?_ ich gesagt, | 


Jawohl, genau so isses! | 
Und schon schlagen wir 
zu! Los, sag allen ' 
Bescheid, sie sollen 
sich an der Küste 

zusammenziehen! 





wartet bereits voller Ungeduld auf meine 
Talerchen! Sobald der Segen 
anrauscht, öffnet sich die vollauto- 
matische Falltür, läßt all meine 
Goldstückchen hinein- 
prasseln... 


Und das Schwimm- 


dock läßt du allein hier ; 


[Eine tolle Konstruk- _ rumschwimmen? 
tion, nicht? - 


Das Meer! % Endlich am 
Welch ein Ziel! Ich 
Anblick! hatte schon 
Angst, wir wur- 
den es nie mehr 
__ erreichen!» 


Nein, nicht hier in Ufernähe! Ich 
lasse es aufs offene 
Meer ziehen!.,. Wenn ich 
nur wüßte, wie man So was 
tarnen könnte? 





Es will mir einfach nichts Rechtes 
| Er dafür einfallen! 
“ Unserem Onke! 
| muß geholfen werden, Brüder! 
Überlegt euch mal 
eine pfiffige Tarnunı 
mn 


Und dann auf sie 
mit Gebrülll! __ 


Jetzt holen wir uns deine 
_Talerchen, Bertel! 


Eure Über- \i 
legungen könnt I— 
ihr euch sparen! | / 
Schaut mal, wer/ | 

da kommt! / 


Die Panzerknacker! 
Ach du vr H 


f Nichts wie weg, Kinder! } 
Rückzug is 4 
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Hait! Nicht! 
Denk an die 
Wasser- 
kosten! 










Onkelchen! 


| | Huch! Prust! Die Sintflut! 


f Laß mich nur machen, 





Hilfe! | 

\ Gurgel! A NT nt 
\" u 
N Mm\ 









| 
Bl Er 
L nu 
rt: 





Hust! Hust!... \ , Hatschil Schnief! 
Und was nun, Schlage vor, wir 
Kumpels? verschieben die 
j — | Offensive auf 
komm en! F nächstes 


—— al Frühjahr! 


SZ 


Hatschil Ich 
triefe richtig 
vor Nässe! 


Jetzt stürmen wir ‚ch brauch 1a-) Ich muß zuerst ein 
erst mal die näch- = ee AN \ Thermometer 
ste Apotheke, bevor das —_ 

noch schlimmer wird! 


chi! | 
| 3 | 


. 





Was .. Y ze zu \ Die Talerverlagerung hat 
seuizen, UnKke %_ doch prima geklappt! _A 
_ Dagobert? , r- z ! ie 


u 


vergehen... 


| erde Mehr fehlt mein Geldspeicher! 
außer Gefecht f F En Jeden Morgen, wenn ich mich | 
BCHL Dein alter Geldspeicher aus dem Fenster lehne, r —“ 


ist auf Kosten der Stadt | geht mir ein 
Stich durchs 
Herz. Diese 


|... Leere bringt mich fast um! Es ist, Dann laß dir \ Das ist nicht dasselbe! NS 

als wär's ein Stuck von mir, das doch aufdem | Außerdem würde es die 

| man abgerissen hat! Schluchz! Schwimmdock \ Stadtverwaltung nie und 
einen Geld- j nimmer genehmigen! 

speicher Z— el 





170 


Wie wär's, wenn du das Deck 1 [7 Und die Stadtverwaltung hätte sicher 

dann für einen Holland-Vergnügungs- \ auch nichts dagegen! 

park nutzen würdest? Der könnte $ —— 

dir sogar noch Geld > d. Natürlich! Das ist die 
einbringen! , EI pa v— Lösung! 


/ Keine 
üble Idee! | 


Kommt mit, 
Kinder! An die 
Arbeit! , 


/ 


Nicht drängeln, Herr- 
r haben Platz 
für alle! , 


"Zweimal 
hin und zurück 
bitte! ' 





Windmühlenfahrt! Pro 
Person 1 Taler! 


Ich wußte gar nicht, daß 
es in Holland Gondeln 
bt 

Na hören 


Sie! Nicht umsonst # Ä 
nennt man Amster- i Wenn's ums 


dam das Venedig BR Geldverdienen geht, ist D» 
| O 


a des Nordens! 4 [mel Dagebent unschlag- 


bar schlagferlig! 


Huiii! 


Klasse! 





Die Kleinen haben schon recht! Was Onkel Dagobert % 
anfaßt, wird zu Gold! Wenn's doch bei mir nur auch so 
Ein paar Kuno 2 
Tage | 
später 


Aber ich bin eben eine Niete! Und so ist es wie eh und je: 


parks auf seinem Schwimmdock 
hat mir Önkel Dagobert 


da! | 


' Nicht mal die Leitung des ma | | Ich steh’ wieder mal mit leeren Taschen 


Dabei hal er es doch einzig und allein mir 
zu verdanken, daß die Panzerknacker die Taler- 
leitung nicht anzapfen konnten! Also, auf 
in den Kampf! 





Gewiß doch, mein Goldjunge! Wenn du nicht mit \Y Du erkennst also damit 

der Hacke die Wasserleitungen aufgerissen hättest, \@N, daß ich von großem 

wären meine Talerchen weg! Das gebe ich Wert für dich bin!? 
unumwunden zu! re . 


4 Fa 


Ja! Und zwar hätte ich gern eine, bei 

der ich besonders gefordert bin! 

Eine, die ich ganz allein bewältigen 

muß! Eine, bei der ich zeigen kann, 

daß ich ein Kerl bin, der vollen Einsatz 
bringen kann! 










Halt! Das könnte gehn! Hör zu, 
Donald! Ich werde morgen nach 
| | Australien fliegen. Du weißt, ich muß 
| | dort zweimal jährlich meine Schaf- 
herden kontrollieren! 





‚Tja, was du da 
verlangst, ist gar 
nicht so einfach ... 






2» zumindest nicht auf 
die schnelle! .... | 
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180 Merino- ‘W Haar enau!Er- Du sollst in meiner Abwesenheit meinen 
schafe sind's, staunlich, wie du Geldspeicher auf Hochglanz bringen! 
wenn ich nicht 4 das weißt! | | Wenn du tüchtig bist, will ich mit 

irre! Ä | der Entlohnung nicht 

“ kannst du dich 
verlassen! 















Du kannst in aller Ruhe fliegen, Onkel Dagobernt! Ich Bravo, Donald! 

werde deinen Geldspeicher von oben bis unten | Das ist die richtige 

wienern! Es wird alles nur so blitzen und __“ Einstellung! Wenn du so 

blinken! =  weitermachst, bringst du's 
vielleicht doch noch 

mal zu was! 








Ich muß nur alles zu seiner 
Zufriedenheit erledigen! Wer weiß, 
was für einen wichtigen Posten er 
I mir nach seiner Rückkehr dann ı 
[P% anvertrauen 
wird!? 


Ich glaube, er fängt langsam an, 
mich anzuerkennen! 
| Wurde aber auch 
langsam Zeit! Ä 





Arbeitsutensilien hab’ ich vorsichts- 
halber mitgenommen! Bei Onkel 
Dagobert weiß man nie, ob sein 
Schrubber überhaupt Ä 
noch Borsten 
hat! 








Am 
nächsien 
Tag... 















Fangen wir mitdem I | .,.aber was sein 







Staubwischen an!Es “| |[ muß, muß sein! Und 
ist zwar nicht mein I\ nötig ist es auf alle 
Lieblings- | we 






job... 





Huch! Die Leiter 
-| kippt! Ich kann 
‚, mich nicht halten! 


Na ja! Halb so schlimm! | Fensterscheiben nicht vergessen! 

Den Boden hätt’ ich so ! Einmal innen... 

oder so naß auf- | | 
wischen müssen! 


Ah! Diese verflixten Schiebefenster! 


1 


“ 


Was seh’ ich? Onkel 
/ Dagoberts Turbojet? Das heißt, 
er kommt schon zurück! Dann 
muß ich mich aber 
sputen! 





17 





sehr schön, Donald! Ein so großes Haus inder & 
kurzen Zeit 50 tadellos sauberzumachen, ısi schon 
eine Leistung! Oder hast du eine Hilfe gehabt? 


Aber nein! Das‘ 
‚ war ich ganz alleın! 














Du hast eben 








, Scheint mir auch . Da ist eine Belohnung nicht mehr als 


er Fan so! Meine Aner- recht und billig! Hier hast 
keiten in mir kennung, Donald! | 


du 50 Taler! 
stecken! 





Du bist tüchtig! ze 
— f | Danke! Sehr ) 


Um aber aufs Wichtigste zu Hattest du mich nicht gebeten, dir 
kommen: Du hattest mir zugesagt, du eine schwierige Arbeil anzu- 
wurdest bei deiner Ruckkehr meine vertrauen, die du ohne fremde 
Verdienste Be Hilfe zustande- 
Fe brächtest? 


entsprechend // 
würdigen! _ Hab’ ich das nicht 
| soeben getan? 





Nun gut! Mit der Reinigung meines 
| Geldspeichers habe ich deinem Wunsch 
>> Rechnung getragen! | 


Und habe ich deine Dienste nicht 
gebührend honoriert, indem ich dir 
50 Taler dafür in die Hand 

gedrückt habe”? 






Das ist die größte Beleidigung, die Ich 
| je erlebt habe! Wie konntest du mich so 
| kränken?! Aber warte nur! Eines Tages 
werde ich's dir heimzahlep! Mit Zi Ä 


















Das soll heißen, daß ich dir 
die Gelegenheit geboten habe, deine 
Fähigkeiten wie Intelligenz, 
Eigeninitiative und 
Energie unter Be- 
weis zu stellen! 





Was hattest du erwartet? Daß ich 
dich etwa an die Spitze eines meiner 
Unternehmen setze? Als 

Generaldirektor? 


f Doch im Augen- 
| blick sitze ich 
noch am längeren | 










Wir haben schon auf 
dich gewartet, Onkel Donald! 
_ Es dauerte länger, als wir 
dachten! 








| Du wolltest doch ’ Nein, ichkann | Aber egal! Da habt ihr 
mit uns in den mich an nichts | | 50 Taler! Holt schon mal die / 
Zirkus gehn! mehr erinnern! | | Karten! Und denRest N was? 


2 Mein armer | 
Einen: du Kopf! | | gebt ihr mir zurück! = /yyır dürfen echt in 


den Zirkus?! Ist ja 
super! Hurra! 


Onkel Donald ist der Größte! Wenn er 
schon mal ausnahmsweise Geld hat, wird 
er nicht plötzlich geizig, sondern er 
rückt es, ohne lange zu fackeln, 
einfach heraus! 


MM Tale 


.D 


De 
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Unglaublich! Nicht zu fassen! 
Das darf nicht wahr sein! Daß aus- 
. gerechnet mir so was Furchtbares 
nn „passieren muß 
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Wie kann ich mir nur solch einen 
bodenlosen Leichtsinn erlauben? Das 
kenne ich Yar nicht von mir! 


Jetzt kontrolliere ich zum letzten Mal 
mein untrügliches Ausgabenbuch, ob ich's 
nicht doch noch irgendwo finde! 





Doch, ich hab's! Da steht's jal ' A ...und hab’ es ah- " 
An dem Tag muß mich mein hielt ich das nungslos wieder weg- 
sprichwörtlicher Riecher im Stich Glück schon in gensnen er 
En en! ... usen ; 


Doch daran soll er nicht | 
viel Freude haben! 
Dafür sorge ich! 
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Grübell... Grübell... Wenn ich | 
nur wüßte, was es war! Seit drei Schlimm, schlimm! Ich hab’ 
Tagen versuch’ ich, mich an was I\ doch nicht etwa mein 
zu erinnern, aber ich komm‘ | Gedächtnis verloren? 
z nicht drauf! Ä | 


Donald! Sag Was ist denn los, 
jetzt nichts! Hör mir . Onkel Dagoben? 








Keine Fragen! Du sollst nur zuhören! | | Bitte erinnere dich genau, und antworte 

Wenn einer Fragen stellt, | nn Zn uk ” noch, was vor drei | 
| bin ich das! Klar? Aber was... ”\ uch 17 Uhr war? — 

Ä — Hmmm ...du 

meinst am vergange- 
nen Freitag? Ä 





Genau! An besagtem Freitag habe ich dir 


50 Taler für eine kleinere Arbeit 


- Kleinere Arbeit? 
Das ist die Höhe! 
Siehst du die 
\\ Schwielen 
da? E 





Y Das ist es ja, was 
ich mich selbst seit 
drei Tagen frage! Es 
fällt mir einfach 
nicht ein! 


Mir geht's jetzt nur 
um den 50-Taler- 
Schein! Der ist mir 
wichtiger als alles 
andere! Sag mir, 


A 








Ich hab' deine Fenster geputzt, deine 
Turklinken gewienert, überall Staub 


| Schon gut! 
Schon gut, Donald! 
I 


__ Ich weiß! 





Willst du.damit ‚| 
etwa sagen, ich 
\würde lügen? 


Spiel jetzt nicht den 
Mann ohne Gedächt- 
nis! Die Masche 
| verfängt bei mir 
nicht! F 











| So, mein Lieber! Du 


bleibst jetzt hier ange 
bunden, bis du \ 


gestehst, wo der 





Also los! Raus mit der Sprache! \| / Onkel Donald! 
Wird's bald? u | Onkel Dagobert! 


Ich weiß ! . 
doch von nichts! Sag bloß, ihr spielt Indianer? 
„ Ehrlich! n | 
| 7 Ist ja super! Wartet, wir 
spielen mit! Ä 


f Verschwindet! Das ist kein 
Spiel, sondern 
bitterer Ernst! 







vgparu — 
Also, ich frage dich jetzt | Ich sag dir doch, 


zum letzten Mal: Wo 
steckt der 50-Taler- 
Schein vom Freitag? | 
Los! Rede! 
end 


er “Als du mir die 50 Taler gegeben hast, 
ich weiß es nicht! | | muß ich wohl vor lauter Begeisterung das 


Ich kann nach- Gedächtnis verloren haben! Anders 
| kann's gar nicht sein! 


\ denken, soviel | 
ich will! 








ie 1 


2 | 





Aber Onkel Donald! Weißt Y An dem Tag waren ’ " Ehrlich g8- 
wir doch im sagt: nein! 


du nicht mehr? 
Zirkus! 1% ur 2 
on, Weil Onkel Dagobet ee Ahal Jetzt 
\\ ausnahmsweise so großzügig | Prr el _kommt's raus! 


gewesen ist! Erinnerst du 
dich nicht? 





Du hast also | Wenn's die Kinder Seltsam, daß ich mich 
meine 50 Taler | sagen?! Aber es 
ruck, zuck zum stand mir ._ 
Fenster raus- 


nicht dran erinnere! grübeln, ) 
| = Donald! Das | 
EV bringt nichts! Laß "\ 
uns lieber zum /| 

—_ Zirkus gehn! _- 











Hm...die Karten kosteten Y Streng dich nicht an! Wichtig ist, 
pro Nase fünf Taler, wenn ich daß wir den 50-Taler-Schein 
nicht irre! zuruckbekommen! 
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/ Kapiert ihr, \ 
weshalb er so 
eine Schau 
abzieht? 


Wie wir ja zur Genüge wissen, macht Onke 

Dagobert nie etwas | ' 

- Und dieser Grund war 
schon immer und zu allen , 








Nein, sorry! Nicht 
die Bohne! 

Ich ja! Ich 
hab’ einen 
bestimmten 





Aber ein 50-Taler- Und das ist nicht: 
Schein ist nun mal/[ genug für Onkel 
| Dagobert, um sich so 
_ aufzuführen! 


Wenn er so verrückt hinter dem 
— Geldschein her ist, heißt das, daß 
der Geldschein was 
Besonderes sein 
muß!...Beson- 
ders wertvoll 
oder so! 








Ja klar! Das gibt's doch 
schon lang! Da ziehen 
‚5000-für-50-Taler-]| sie jeden Monat die 
Spiel“! Dann wißt / Nummer eines 50-Taler- 
ihr's! Scheins, und der 
Besitzer des Scheins 
kriegt dann 5 000 Taler / 


für! 
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/ Genau das! Wer Glück und den 
Schein mit der richtigen Nummer 

hat, der kassiert für seinen 

Funfziger das Hundertfache! 







Taler-Schein mit der 
Glücksnummer 


ihn gegen 100 blitzsaubere f 
neue 50-Taler-Scheine ein! 


Habt ihr kapiert? Onkel Dagobert hatte Woher will er denn wissen, daß es 
Onkel Donald diesen Schein gegeben, genau der Schein mit dieser Nummer 
m in wo er merkt, daß er so gewesen ist? Das gibt's nicht! 

Das kann ich “ | 

mir aber nicht 

_ vorstellen! 


Ha! Du vergißt sein 
Ausgabenbuch! Da steht 


Zi alles drin! 


Ja, natürlich! Da schreibt er ja die Da gibt's nur eins! Wir 
Nummern aller Scheine und Münzen | Mussen Onkel Donald sofort 
auf, von denen er sich je schweren warnen! 
Herzens trennen u — 
mußte! 





Meinst du N Bestimmt | Sagst du mir jetzt endlich, Nein, das werde 
Onkel Dagobert ( nicht! So was /| [ga] Worum es hier eigentlich ich dir nicht 
hat ihm noch behält er _ sagen! Und 
nichts gesagt? / lieber für ni das ist mein 

N N letztes Wort! Los, _ 


O nein! Ohne Information gen ich Hier habe ich eine Liste aller Beträge, 
keinen Schrit mehr weiter! ' die du mir bis auf den heutigen Tag 
Wie du willst! Für schuldest! Offene Mietrechnungen, 
diesen Fall bin ich Wasserrechnungen, 


" Ach du 
bereits gewappnet! Vorschüsse... Schreck! 


Augenblick! 


Wage es, dich gegen )” Ist ja gut! Wer Also los, wo ist der Zirkus? Wir haben 
mich aufzulehnen, / hat denn was | schon genug Zeit verloren! 
und ich hetze noch von Auflehnen Ä Da vorn, soviel ich mic Ä 
heute den Gerichts- a erinnere! Auf dem Alten 
vollzieher auf dich, | Marktplatz! 

mein Lieber! £ f, ee _ 


l, 
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Hrnm! Ich war ganz sicher, \Dann müssen wir 

daß es hier gewesen ist! { eben fragen! 

Aber jetzt... 7 Hallo, 
| | Kleiner! Sag mal, 

weißt du... ?_ 





















Ich bin kein 
Kleiner! Das ver- 
“ bitte ich mir! 


Onkel Dagobert! Nach Gansbach ) 
sind's mindestens 200 Kilo- 
meter — wenn nicht mehr! 


Natürlich! Denkst du, das \\ 
| wüßte ich nicht?  / 





Danke schön! 
Wir fahren 
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Nurkeine VW Wenn du 
Angst, wir landen denkst, daß ich 


selbstverständlich / dich begleite, muß 
ich dich leider 


Denk an das da,\/ Schon gut! Ich hab’ ja \ 
Donald! , nichts gesagt! 
| Wenn ich wenig- 


ı stens wußte... 












Los! Los! Jetzt wird hier nicht länger | Die Fahrt kostet 
rumgetrödelt, sondern zügig gefahren! | mich zwar eine 
Rasch zum Auto! || 7 Stange Geld, aber sie wird sich 
| lohnen! Ä 
| Ich find’s äußerst seltsam, mit 
| | welcher Verbissenheit du diesen 
| | Fünfziger suchst! Da stimmt doch 


Hee! Nicht 
„ Schubsen! 


— was nicht! 


Von mir aus kannst du denken, was du ” Sol Da wären wir! 
willst! Hauptsache, du behältst es für - — Ich seh’ schon das 
; dich und belästigst mich u | Zirkuszelt 
nicht damit! | | da vorn! 
| Jaja! Ich 
| bin ja BE 
Lil: 





Wir fragen am He. Sie! 
ten gleich nach N. 
Dr, Divakaol Alterchen! 


| Meinen Sie 
‘ mich? Ich glaub‘, — 
bei Ihnen “Ach, du bist ja 
piept's?! noch ein Junge! 
Dann entschul- 
“  dige, junger Mann! 
’f Wa finde ich hier 
\ den Zirkusdirektor? 


Wenn...äh...das der \ | ‚Wie? Womit sö 
| wollen zu mei- |\ Direktor ist, dann ja! en! Na los, ich wo rüberkom- 


| Führst du uns / omm schon a le 
nem Alten? | rüber damit! , men? Was meinst 


du, Junge? 
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“ Was erlaubst 
du dir, du Lause- 
junge?! Pfui, 

_ schäm dich! 


Na, was schon? 
Kies! Moos! Knete! 
Sonst läuft da 


‘Vorsicht! Fliegende 
Steine! Hehe! _. 





Schnell da rein ins Zeit, daß wir aus 
| der Schußlinie kommen! 


Von mir kriegt der nichts! Komm, 
Donald, wir finden den Direktor auch / 


alleine, und zwa gratis! 


Geizhals! 5 





Grrr! Ein Glück für den Burschen, 
daß ich's eilig habe! 
Sonst könnt er was 
erleben! _ 
' yol 
N 
N 








Das ist ja 
noch schlim- ‚ 


















Machen Sie ja, daß Sie wegkommen! Sehen 
__Sie nicht, daß ich grade beim Trainieren bin? 





\E- 
/ wollen was 


TR 








Entschuldigen Sie bitte, wenn 
wir Sie gestört haben, aber wir suchen 
/ Tatsächlich? ae Direktor 
"Der ist auch 
‚grade beim 
Trainieren! 








Tag, die Herren! 
Nett, Sie zu 

sehen! Womit 
kann ich dienen? 









Ah... eigent- 
lich nichts 
Besonderes 
...nur eine 
kleine Auskunft 
über Ihre 
\ derzeitigen ; 
“ Einnahmen! ) 
a | 
Ach so! Könnten f 
Sie ihn vielleicht 
trotzdem herholen? 
Wir halten ihn nicht 
ufl 
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Meine Einnahmen? Kommen die Wir kommen vom „Institut für 
Herren vom Finanzamt? Ich wüßte Marktwirtschaft“ und machen 
nicht, daß | Erhebungen über das Einkommen 
meine Buch- ; äh... freischaffender Künstler! 
führung... sie verstehen! 


7Ahal So ist das \ 


Gedanke! Nichts 
dergleichen! Tr 


Äh... nehmen wir doch einfach | „Unmöglich“ ist ei 
als Stichtag für Ihr durchschnittliches Wort, das in Trotzdem sind die 
Einkommen, äh... sagen wir letzten meinem Wort- Einnahmen vom 18. 
Freitag...den 18.! Was halten Sie - schatz so gut wie nun mal nicht in 
= davon? f nicht vor- meinem Panzer- 
/” Ehrlich gesagt, gar | kommt! schrank! 
nichts! Weil gera- _ Zi Ä 
de der 18. unmög- 
lich geht! _/ 





Und wer Mein Tierlieferant! Ich 
ist dieser Herr, schulde ihm einen 
wenn Paar größeren Betrag. Und| 
dart? um meinen guten Willen 
Ä zu zeigen, habe ich ihm als 
Anzahlung wenigstens mal diesen 
bescheidenen SERERUAG 
zukommen lassen! ‚ 


| Wollen Sie damit Y Ja, darauf läuft's 
sagen, daß Sie hinaus! Die Freitags- 
schon alles einnahmen habe 
ausgegeben ich Leo Leone 
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Na schön, dann gehn wir eben zu 
ihm! Haben Sie die Adresse” 


Aber ja! Hier, 


bitte x 


Am Feldrain 26b! Sehr weit kann 
das en N sehr nach 
nn außerhalb, 


finde ich! 





Aber ja, du Faulpelz! Etwas Bewegung 
anı der frischen Luft kann dir nicht | 
schaden! 


öffentlich wohn 
dieser Herr Leone nicht 
gerade am anderen } 
Ende der Welt?! 2 


| sich nur noch um Stun- 


\Y Moment! Ich 
| schau’ nach, 
was da 
steht! 


| O nein, mein 
Freund! Das 
Einsteigen 
kannst du dir 
sparen! Es wird 
nicht ge- ' 
fahren! 


du willst die ganze | 
Strecke zu Fuß / 


 Achz, ich bın 
so schwach, 
daß ich be- 
stimmt ım 
nächsten 

\ Moment 


‘\_umkippel | 


Viel später... 
Siehst du? Jetzt kann es 


den handeln, bis wir 
__ da sind! 


m 





Na, na, na, nun nimm dich doch ein wenig | | Hier ist schon die Nummer 26! Dann 
zusammen! Immer Haltung | muß 26b gleich daneben 
bewahren! „ sein! = / Daneben? Siehst du ir- 
BEN gendwo noch ein Haus? Ä 


Und du laß dir gesagt sein, 
daß ich fix und fertig bin! Aber das 
interessiert dich ja | 
gar nicht! 


Hör endlich auf, mir die Ohren 

voll zu jammern, Donald! Laß 

dir gesagt sein, daß wir in Null 
Komma nichts da sind! 


Guten Tag, Y Aber gerne, meine Was darf es sein? Ein Rhinozeros? Ein 
gnädige Frau! Herren! Bitte treten Königstiger? Oder vielleicht die eine | 
Dürfen wir Sie doch näher! / | |oder andere Klapperschlange? Wir haben 
—__ eintreten? 7 (fg | | eine schöne Auswahl da! A 
= | | “ Nichts der- | 
gleichen! Danke 
schön, gnädige Frau! 
| Wir hätten gern Herrn 
\_ Leone gespro- 





| Meinen Mann? Der ist unterwegs, um 

naue Tiere zu holen! Wenn Sie ein 

andermal kommen 
könnten... 


Ahem, wenn es Y Wie Sie möchten! 
Ihnen nichts aus- | Wenn die Herren {Il 
| macht, würden dann bitte im Aus- | 
Noch einmal den wir lieber hier either 
Weg? Nein, auf ihn jr ürden?! 
danke! | warten! urgenf! , 


Huch! Wir Ä U ne re ae arme 
| Ja, äh...ich Kein gst, meine Herren! 
| kommen doch lie- glaube auch! ' Die Tiere sind alle aus- 
ber später wieder! / = gestopft! Die tun Ihnen 
| Yen nichts! 


rs 


Ol) 
DR EN 


Das hast du natürlich wieder \ Wenn Sie mich bitte entschuldigen 
wollen! Ich muß rasch ein Bad für das 


- Du aber | | (F Aberja, | 
auch nicht, | gnädige Frau! | 
——_ oder? _ Nur zu! Nur 





| Hervorragende Arbeit, was? Man könnte 
meinen, die Burschen seien echt, 
| was? 


Schau dir nur diesen Tiger an! Sieht 
doch direkt aus, als ob er richtig 












atmen würde... = 


a, wirklich! Als 
ob sie lebten! 






W = Ä " | | 
j) Be: i 









| ui 
r 
a 


4 h ie. ER 
Pr 1 Wen Zu: 


“Schreck, laß 2 
nach! Der at- | N il 
met tatsächlich! )\\ein 2 





| Runter mit } 
di Dass £# 
Alter geht 
rl f 
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Carlo! Was machst du 
" schon wieder hier? 











Wie oft habe ich dir schon gesagt, 
daß du im Ausstellungsraum nichts 

;  verlaren hast! 
Los, raus! 


Sie können wieder runterkommen, 
meine Herren! Er tut Ihnen nichts! 


FREIEN 
| Va,ıch 
Karen) aa Seinen 
\[\_ sicher? n 
N 


Ich glaube, wir kommen doch besser 
wieder, wenn Ihr Mann da ist. Wann wird 
das etwa sein? 


“ In ungefähr drei 
Wochen, wenn 
alles quigeht! 


Was? Erst in drei Wochen? Wieso? 
Wo ist er denn so lang? 


Ich sagte doch schon: Er ist 
unterwegs, um sich Ä 
einige neue Tiere 

\ zu besor- | 

gen! 





n dringenden Fällen können Sie ihn an den Quelle 


„für gewöhnlich jedenfalls! 


X Komm, Onkel Dago- 


\( Mitanderen \ bert! Ich glaub‘, Carlo 
",- Worten: Er kriegt langsam 
ist in Afrika?! / Hunger! Laß uns 
Wahnsinn! vorher gehn! 


Donald! Ich habe die 
Absicht, diesen Leone zu 
finden, und du wirst mir 

dabei behilflich sein! Ist 

das klar? _ 


{ Nun aber rasch zum näch- 
— sten Flughafen, Donald! 
Ich miete einen Jet! 


“ Aber ohne mich! 
zieht's mich 


Dafür annulliere 
TR; ich auch einen Teil; 
Ich denk deiner Schul- 
gar nicht... | den! Sol 





" j auf Y Indiesem | Das habe \/ Augenblick! \ 
Und zu allem Überfluß Fall sag' ich ichgewußt! Dann \yır fällt da no) 9 


verspreche ich, dir bei “ natürlich auf also schnellzum }\_ 
| keinen Fall 


gunstigem Ausgang des — wasein! / 
Unternehmens 100 Taler 2 


zu schenken! 


Flughafen mit / 


uns un 













Wie? Doch “ 
nicht schon 










/ Nicht direkt! Aber ich \ 
‚kann nicht weg, ohne 





Wir haben jetzt keine Zeit mehr, 








wieder ein Beet nach Entenhausen zurückzufahren. 
ET NN Dann rufst du sie eben vom Flughafen 
nald?!_ Ä 








;„ ausanl 





Fasse dich kurz! Du weißt, f Was? Wo fliegt ihr hin? An die 
Ferngespräche kosten ein u } Quellen des Weißen Nils? Ja, 
- DD aber das 





Da gibt's kein Aber! Ihr packt ww Augenblick, Onkel \ 
sofort eure Sachen, und fahrt so- Donald! Wir müssen dir 
lange zu Oma! Wahrscheinlich \ \__ noch was Wichtiges 
sind wir schon bald wieder... | 


> 
Komm zum Ende, Do-' 
‚nald! Die Kosten! | 


| Sagt's mir, wenn ich zurück bin! | Plötzlich war er wegIErmuß 
Ich muß jetzt Schluß... einfach eingehängt haben! | 


Hör endlich auf, mein / | | 7 Zu dumm! Jetzt bist du‘ 
Geld unnütz zu verplap- | gar nicht mehr dazu / 


| | gekommen, ihm Be- 
pern, und komm | Fit ud 
RN x N & 


a 


- T7 
Was machen aul \ Ich komm!’ mir ganz 
wir denn da? | | ' Gehn wir, | schön gemein und 

| / ‚8 egoistisch vor! Die Kinder wollten 
schon so lang mal nach Afrika, und nun 
flieg’ ich ohne sie! - | 


jetzt keine Zeit für 
tvorwürfe! 


Fr 





Denkst du, im 


Du immer mit Dschungel gibt'sLan- | 
deren: seh „debahnen? Bösen ist I 


landungen! 


| jetzt nicht die Zeit zum 
lagen! Wir müssen 


’ Fe 9 Laos finden! 


Beweg dich, Halt! Warte! Dasgeht \ y ” Red keinen Schwachsinn! 

| daß wir weiter- /] nicht! Du mußt mich retten! | Da hast du ein Messer, damit 

„kommen! Hilfe! Mich hält jemand \ du die 
Ä fest! — I" > abschneiden kannst! 

















Hm...wo Wenn dieses Gebiet 
kann dieser , touristisch besser er- 
Leone nur schlossen wäre, könnte 
stecken? man ins nächste 
Verkehrsbüro 


Still! Ich hab’ eine Wenn du mich 
Stimme gehört! Es fragst, klang das 









war ganz in der Nähe! ) verdächtig nach 


vr d einer Ziegel 
NN 


> 





Die arme Ziege! Sie jammert so, 
_ weil sie mit einem Bein an den Baum 


L- gebunden ist! e 


Hm ... mit einem richtigen Seil 
festgemacht! Sieht fast so aus, 
— als wäre es... 
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7 Nichts 
\ das! Bitte sehr! 


"| | War das etwa ) Aber nein! Tut mir echt 
| | Absicht? „leid! Ich wollte nur die 
u me £ —__ Ziege befreien! 













Nanul Was ist 
denn? Hab’ ich viel- 
leicht was 


Nicht wahr, 
du armes, kleines 
Zicklein, du?! 
















"Ist das der 
Dank dafür, daß 
jich dich befreit 


Khao? 


Grrrr! Diese Reise kommt mich mehr als 
teuer zu stehen! Sieh dir nur meinen fast 
neuwertigen Zylinder an! Kaum 40 Jahre 


getragen, und schon völlig 
aus der Form! 


u 


Ganz einfach, Donald! Weil ich nun 
| mal am Geld hänge! Das erklärt doch 
u a alles, oder? 


(wenn du 
(es s sagst?!) 


Mir wär's recht, du würdest deine 
Zirkusnummer jetzt beenden und 
mir bei der Suche nach Herm 


Ob man den Das ist mir 


| wieder hinkrie- | Schnuppe! Mich inter- 


gen kann?  essiert vielmehr, wes- | 
Saal halb dir so viel ar 

dem 50-Taler-Schein 

gelegen ist! 








Sollen wir jetzt 


_ rechts oder links gehn? 


Huch! 





| Wormöglich ein \ 
wildes Tier? Du 
meine Gute! | 


| Ich hab’ Schritte 


gehört! Ganz deut-| 


lich! Paß auf J 














Beweg dich \f Das brauchst du mir \| 
nicht, Donald! A\ nicht extra zu sagen! } 
Halt den / Jlehbin ja nicht 


r Atem ne: | ascheligsee je 





He, was fällt Ihnen ein, 
| einfach hier rum- 
zuballern?. 
— las? So 
eine Frech- ; 
heit! 





In Deckung! 
\_Ins Unterholz! 


du denn so 
unmotiviert durchs Gelände? 
Denkst du vielleicht, die wil- 
‚den Tiere hätten a 





glatt für Tapire gehalten! Tut mir 


nu 





| Das ist das erste Mal in 
meiner Laufbahn, daß mir 
eine derartige Verwechs- 
lung vorgekommen ist! 
Gestatten, Leone! 


lich hab' 
ich Sie! 


Sie wollen die Gelder 
überprüfen, die mir der 
Zirkusdirektor geyenen hat? 
Aber gern! Warten Sie!.. 


Ja, schauen Sie nur 
rasch nach! Ist ein 50- 
Ä Taler-Schein dabei? BE 


Y Nein, wie || 
schön! End- 


Ich muß Sie an meın 
Herz drücken! Und dann MN 
habe ich eine Frage el > an / 
an Siel Keen 


\/ Am Feld- 
rain 26b? 
“ Schluck! Das 
kenn’ ich 

. ‚doch! 


Hier haben Sie die 
Adresse! Gansbach, Am 
Feldrain 26b! 


Ja, dort wohne ich! Wissen Sie, ich habe alles 
Bargeld meiner Frau dagelassen. Sie ist 








Das kannst du nie wieder gutmachen! 

selbst wenn ich dich jetzt bis Enten- 
hausen jage und wir dadurch 
den Rückflug 
sparen! 


Du bist schuld! Wenn du nicht vor dem 
Tiger ausgerissen wärst, hätte ich die 
Frau bestimmt noch gefragt, ob sie 
den Schein... 


Hilte! 
Laß das! 


u” 
















ur 

| Da seid ihr ec 

ja endlich, Ihr denn | 

r ihr zweil : e: 7 Alles! 7 Jawohl! 

> Ä 1, | Reinfall 

auf der 
ganzen Linie! 

Und er ist 


i in 
u 


FE 
I FH 


Or; 


















Jetzt aber schnell Y Die Fahrt kannst 
zu Frau Leone und ‚ du dir sparen, 
nach dem Schein Onkel Dagobert! 
gefragt! Du kommst | Die bringt dich 
natürlich mit, nicht weiter! 

% 7 Was heißt 


Wenn uns Onkel Donald am Würdet 
Telefon zugehört hätte, wärt ihr NT =U6! 
auch nicht nach Ban EneEn 
Aria gelogen! drücken? 
Soviel ist 


sicher! 




















Die Karten kosteten 20 Taler! Aber 









Erinnerst du dich noch an 4a, jetzt weiß 

























| | er ee ’ Idas Rausgeld P = nr : 
ech a ea ich's wieder! | hab’ ich bis weshalb? Weil wir Huren 
den Zirkus gegeben % ..ı einmal seh‘ | heute nicht S\ Schein gar nicht wech- 
hast? ichallesgenauvor| yonech sein ließen! 


‚ zurückge- 


Die beim Zirkus Y Deshalb haben wir die Zir- \ / Ist das wahr, 
hatten nichtmehr ‚ kuskarten von unserem —_Kinder?_- 
genug Klein- Taschengeld bezahlt und\7 
nn geld! deinen 50-Taler-Schein in, 
unser Sparschwein | 
gesteckt! Ver- 
stehst du? 


Dann her damit! Her angsam! Hat er dir 
mit dem Schein! Er ist - g eigentlich gesagt, daß wörtchen! Aha, 
mein Glücksschein! der Schein 5 000 Taler deshalb el vs 
vg I wert ist, Onkel y° 7,1 Car au, 
—_ Donald? PN = 





Talern abspeisen?! So geht's 
nicht, mein 
Lieber! 


| Und mich wolltest du großzügig mit 100 \ _ Bleib sachlich, 
bear Ä — Donald! Dreh nich 










= | f | 5 | F ra 
IN Gebt mir den Geld- { Du kannst dich wieder abregen, | 
N Sur schein, und ich bin be- / Onkel Donald! Die 5 000 Taler 
- u rail... n 
Mi - < | I Ä 
| 2 Ba 


ZEN haben wir längst kassiert! 
| N‘ 
u, r n 

| ur 






















iehst du? Hier sind sie! Die kann 
uns niernand mehr abnehmen! 






ag bloß, du ) Pabei haben wir nur bei dir abgeschaut, wie man 
as er - | sein Vermögen schützen muß! - 
< Schilder?! | /Schon gut, ich 


/WEG DA! | abe nn | 
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5 000 Taler sind 5 000 Taler, Onkel Donald! Und im Grunde genommen 
genöcen sie dir genauso wie uns! Denn wenn du uns nicht den 50-Taler- 

hein, der 5 000 Taler wert ist, gegeben hättest und wir ihn nicht 
behalten und statt dessen mit unserem Taschengeld 
bezahlt hätten, hätten wir nie die 5 000 Taler für 
die 50 Taler bekommen! 









Und was heißt das 
auf gut deutsch? 













Me die nn RN Von wegen! Wir haben hier mal eine Liste 
a en ai i | gemacht, in der all die Leute aufgeführt 
® eben! = Na | sind, die noch Geld von dir zu krie- 
. | das ist doch kein | gen haben! Hier: Bäcker Back- 
Problem!  _ messer 118 Taler I 





Halt! Ich erhebe Einspruch! 

Wenn die 5 000 Taler nur 
anteilmäßig mir 

gehören... _  __— 


Metzger Milz 315, Feinkost Fleisch- 
kloß 205, Elektro-Erdung 78, Herren- 
moden Hermann 400, Schuhhaus 

Schulze 176.. = 














Also kann ich doch nicht zulassen, daß 
ihr mit eurem Geld meine Schulden 
bezahlt! Das wär nicht 1 

recht! m 


...dann gehören die restlichen 
Anteile ja wohl euch dreien?! 









Das dürfte ia | 
klar sein! _ 






Ist doch 
logisch! 





Statt dessen schlage ich vor, daß wir all Das ist mal wieder 
unsere Anteile zusammenlegen unduns « typisch! Du bist 
was Tolles dafür gönnen... Zum Beispiel unverbesserlich 
traumhafte Ferien am Meer oder so was! -_R 
Meine Schulden laufen uns 
schon nicht weg! - 


Aber so geht's nicht! Irgendwann reißt 
deinen Gläubigern der Geduldsfaden! 
Die sind nicht so 
nachsichtig mit dir 
wie wir! 
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Wir haben uns die Sache noch einmal ' Quatsch! Denen blase ich } 
enau überlegt, Onkel Donald, und unser f\ den Marsch, wenn sie 
ntschluß steht fest! Es ist zwar sehr lieb _ kommani 
von dir, daß du das ganze Geld für einen == T 
schönen Ferienaufenthalt spendie- 
ren willst, aber auch deine Gläubiger 
haben ein Recht auf Bezahlung! 
Das mußt du zugeben! 








Hier sind die 5000 Taler in lauter 
100-Taler-Scheinen! Damit klapperst du 
jetzt nacheinander deine Gläubiger ab 


Das ist doch auf die Dauer 
keine Lösung, 
Onkel Donald! 


















Vergiß nicht, wie oft du ) und zahlst deine Schulden! Paß auf, was; 
| schon... | die für Augen 
/ Jaja, ist N > machen! „ 
gut! Ihr habt 4 > Hi nt 
\ jarecht! N | eine 
J | Fu 
















Gewiß doch! Mit dem 
größten Vergnügen, Herr 

Duck! Beehren Sie mich \ 
bald 


' Herr Milz! Auf die vier Hunder- 
ter geben Sie mir bitte 85 Taler 


L raus! Dann sind wir 






Auf Wiedersehen, || | Hier sind Ihre 118 Taler, Herr Beck- 
terr Duck! Vielen messer! Oh, was für eine schöne Torte! 
| | Schicken Sie die auch ins Haus? 


| Ich wette, Onkel Dagobert würde seinen Augen 
\ nicht trauen, wenn er sehen könnte, was Onkel Do-, FIR 
_ nald da treibt! Er würde esfüreineFata IT 
——ı Morgana halten! Hehe! 


v % 


1/ Schöne frische Fische, Herr Bei Meerestieren fällt mir doch 
' Duck! Na, wie wär's mit Kabeljau, sofort mein letzter Unterwasser- 
#\ Seelachs, Langusten? \ / ausflug ein! ; 
Danke! 
Lieber nicht! / 





Sind sie bald gar, \ // Wir haben mächtig 
Onkel Donald? 6 Kohldampf! 


hatte das 

Ganze damit, 

daß Donald 

im Garten 

selbstgeangelte 
Fische grillte... 





Immer mit der Ruhe, Kinder ‘\ | | Tag, Kinder! Oh, was riecht 
Gleich istessoweit'Undich / || ‚denn da so verlockend? 
könnte wetten, daß auch Onkel fa Ich hab's ja gewußt! 

Dagobert hier aufkreuzit! Wenn der Fisch gar _; 
\ | a ist, BUCHE er 


Mampf! Mamp! Y Tja, die hab’ Apropos! Wieman N\ Ach weißt du, 
Wirklich exquisit, ich auch selbst hört, sind die Langu- junten an der Steil- 
Donald! Bravo! = sten in diesem Jahr {küste fisch’ ich nicht 
| m | | besonders fleischig! | 


Aber ich bitte dich! Wer wird sich denn von | K 

ein paar Gischtspritzern abschrecken Geht nicht, Kinder! Geht nicht! 

lassen! Auf eine leckere a | Wie soll ich denn anders zu Geld 

Languste hätte ich wohl ’ | kommen? 

Appetit! Brauchst du _ | | in | Saat selbst! 
nicht etwas Geld? ) I I gt | er ie 
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Huch! Heut ist die See aber \ Nein, was für ein Getose! Wie das 
__besonders stürmisch und donnert und kracht! —— 


Egall Ich brauch' die 
Langusten, koste | 





Verflixt! Der Luftsog hat mich zurückge- / Sieht fast so aus, als 
euer Ich bin noch nicht malnaß ,/ | würde mich das Meer ab- 
Benren Ver- | lehnen!.. ‚Als wollte es 
Be mich nicht! | 


Achtung, Meer, 
ich komme! 


(Atsch! Reingefallen! Hehe! | 
F ALDrn 
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“. Und jetzt der 

/ Überraschungs- }| | 
angriffl Die Wellen“ 

EN " werden sich noch 

\ under! 


| Sie schleudert mich 
auf die Klippe! 


Uffl Grade noch mal qutge- 


1| ıhn! 


' Schluck! Die Woge hat mich 
\_erfa ; - | 


Fr 
5 u 


Zumindest bin ich nicht ertrunken! \ 
Aber wie komm‘ ich bei dem Seegang 
wieder aus der Grotte raus? 





Mal sehn, ob's nicht irgendwo ' Nanu? Was glitzert 
einen unterirdischen Gang gibt! / | denn da vorn? 


\/ 


, Ein Dreizack wie vom Wasser- 
mann! Sieht aus, als wär er , 
 ausGold 


So was Wertvolles nehm!’ ich natürlich 
mit, egal, wie hoch die Wogen steigen! 
Und vom Erlös 
kaufe ich Lan- |] 





Das gibt 5 - nicht! Ich seh’ ' Spiegelglatt liegt das Meer 
Ä gar keine plötzlich da! Un- 
Ä _  glaublich! 


| Na, prima! Jetzt ist das Heimkommen J 
ein Kinderspiel! 


Aber wieso kann ich unter 
Wasser gr NER 





Verrückt! Die Fische grüßen 


| Also fan, ram bring mich bitte 
sofort an . 


na, so was! Sie hat es | 1 Ich bin ganz durcheinander! | 
tatsächlich getan! \ Was es nicht alles gibt! Einfach nicht 





Vielleicht bin ich ja eingeschlafen und 
träume noch?! Das muß ich erst „| 
| mal überprüfen! 


Also, der Schmerz war “ 


ziemlich echt! Außerdem 
\ liege ich nicht im Bett, 
“ sondern im Sand... 


und der Helm ist | 


auch noch da! 


Manri, was ist 
denn das für ein 
toller Helm? Seht ‚ 

mail! ne 


Da bist du ja! Wir hatten uns schon 
Sorgen um dich gemacht! 


Wie... wieso 
\ denn, Kinder”? ; 


Zuerst dachte ich nämlich, 
ich hätte nur geträumt! Aber | 
nun weiß ich, daß ich einen 
Helm mit Zauberkräften 
gefunden hab’! 





Du, Onkel Donald! Wir haben ein | | Stell dir vor, der Heim soll dem ) 
e ZZM Buch gefunden, in dem alles über König der Meere gehört 
dg-Z deinen Wunderhelm drinsteht! | 


i = ; : = 7 
Da steht: „Einst, in uralter Zeit, lebte vor unserer Jawohl! Und der 
Küste auf dem Meeresgrund ein sagenumwobenes, / Helm dort soll dem 
| f . König dieses 
Volkes sozusagen 
als Krone gedient / 
haben! 





...‚Was natürlich viel mehr wert ist als 
das Gold, aus dem er 
| I 


Seine Zauberkraft muß ganz enorm sein! 
Wer ihn trägt, beherrscht Fische und 


Elemente, steht 
YA WW drin! 
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Hör’ ich recht? Ist da drinvon |} Hallo, meine Lieben! “Y Onkel Dagobert?! 
Gold die Rede? Schöner Tag heute, ‚ Was willst du denn 
| was? - hier? Zum Es- 
u. \_ sen bist du zu | 
Ä früh dran! ,/ 


Nein, nein! Ich...äh...bin rein dienstlich unter- Auch wenn's mir echt schwerfällt, 
wegs! Weißt du, ich will meine Finanzen auf dich zu drängeln, muß ich doch 
| Vordermann bringen! T- versuchen, meine Außenstände 
| ‚ einzutreiben, Donald! 


Verstehe! Du willst bei mir ab- Gewähre mir wenigstens noch ein \\ 
kassieren! Dabei weißt du Be | paar Tage Aufschub! Sei so lieb! 
genau, daß ich nichts habe! a! > _ 
So leid es mir für 
dich tut, lieber Neffe 

— es geht nicht! 

= u 





"Aber ich wäre unter gewissen Umständen 
eventuell bereit, mich mit dem alten Plunder 


Was brüllstdu \ /WNehe, du wagst 
mich denn des- es, dich an mei- 
halb so an?! , nen Sachen 
| / zu vergreifen! 


. ja nicht mehr hier blicken! 4 entscheiden, und zwar zu 


| Und laß dich in nächster Zeit | Darüber werden die Gerichte 
bag [\meinen Gunsten! | [ 
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|Wenn er noch mal mitseinen “ Eins ist jeden- \| | Wenn Onkel Dagobert den \ 
Forderungen aufkreuzt, weiß ich falls ziemlich || | Gerichtsvollzieher schickt, pfän- 
— nicht, was ich tue vor Wut! sicher. ... det der garantiert auch deinen ee 


vo „goldenen Zauber 
7 RROHROHRIN nn helm! we: 


/ Onein! Das werd' ich zu ver- £ Ich fahr’ raus und such’ den König 

hindern wissen! Lieber geb’ ich I | | der Meere! Und falls ich ihn finde, geb’, 

den Helm seinem recht- I ich ihm den Helm m | 
mäßigen Besitzer Ä | zurück! mar 

_ Zurück! mia 


Ich bin sicher, daß er mir dafür einen | TE En 
hohen Finderlohn zahlt... oder mich Sagenhaft! Der Helm beherrscht 
sonst irgendwie belohnt! selbst die Elemente! Kaum sehen 
ITr— sie ihn, glätten sich die Wogen! 





Jetzt wird's sich zeigen, ob auch ]| [He, Fisch! Warte mall Bring mich bitte zum König 
Ä Gern, Bi 5 der Meere! E 


das andere 
aus dem Buch 
stimmt! 


mich jetzteiner | | Hier ist der Meeresgrund übersät mit 
fotografieren | Wrackteilen versunkener Schiffe! 
könnte! Irgendwie traurig! 





xtra Spalierfürden \f 


Helm! Alle Achtung! 


Wow! Ich seh’ wohl nicht recht?! 
Neptun höchstpersönlich?! 





Komm ruhignähe, ‘ Äh...hab' ich auch nicht! 
\ Freund! Hab keine Angst!_/ Ich bin bloß gekommen, um den 


Lobenswerte Absicht! Doch muß ich dich ent- Ebensowenig bin ich der König der 
täuschen! Ich bin nicht Neptun, auch wenn | __Meere, obwohl ich eine 
ein Aussehen das vermuten läßt! | ! 


Ich bin Professor Plankton! Einst berühmter | Die Krone auf meinem Kopf fand ich 
Meeresforscher, heute Bewohner dieser ! einst auf einer Expedition! 


I m ! 
| 





Bald stellte sich heraus, daß sie magische Kräfte Nach und nach begann mir 
besitzt, genau wie jener , das Leben hier unten Spaß zu 
f ) machen! 


Bis ich eines Tages beschloß, mich für immer Sieh nur, wie mir Fische 
in dieser Wunderwelt niederzu- ‚| | Elemente bedingungslos 
— "__gehorchen! 





hst, kommi man hier ohne | 
Auto schnell und zügig 
voran! 


Weil... weil die Wächter so 
grimmig aussehn! Da kriegt 
a _ man ja Angst! 


n! Veergiß nicht, daß wir hier I“ Und nun mach dich auf S9 
zu befehlen haben! \ was gefaßt! Da wirst | 





Was sagst du Unglaublich! \ 
dazu? / >50 viel Gold! (7 











{ Schon! De das hier ng keinerlei er 
—carı deutung! Aber du darfst dich ruhig 
N $ \_bedienen! Nimm, Bun 
u magst 


All diese Schätze habe ich hier 
unten gefunden! | 








“sinn! Dann sind ) 
Sie ja unermeß- / 
lich reich! 
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Ja, Freund! Weil dich die Gier nach dem Gold Auch den Helm darfst du behalten! So 
noch nicht verdorben hat! Aber wahre mein. kannst du jederzeit wiederkommen 
. Geheimnis! 


A 


Leb wohl! Und ver- ) 
Sprich mir zu 
schweigen! , 


J kel Dagobert lauert On- 


kel Donald auf Hinter dem Zaun! 


und „auftanken“, wenn dir 
„ danach ist! 


Angst! Auf 
mich können 
Sie sich ver- 
lassen! 


Dakommt | ( Nicht mehr lange, Herr 
ja mein Neffe! - Duck! 
| Und er trägt den | 
Helm auf dem 


Kopf! 





Halt! Ich bin der Gerichtsvollzieher! Sie, 
Donald Duck, schulden dem hier an-, 
wesenden Gläubiger... / 


... Dagobert Duck einen u | ‚.. ersatzweise Ihren goldenen Helm | 
beträchtlichen Geldbetrag! Kraft zu pfänden! Wenn — | 
Gesetzes bin ich daher ermächtigt, ich also bitten Moment! Da wäre | 


| ! n { zuerstnocheiniges / 
in Ermangelung von Bargeld.. /| N dürfte? Se — > 


...Zum Beispiel,wiehochsichdie _/ Gesamt- N [ Gut!Ichnehme an, daß Sie 
Gesamtschuld schuld? Ah... | | außer Helmen auch noch 


1 500 Taler plus andere Zahlungsmittel 
Unkosten wä- | | akzeptieren! j i 


ren das! 


ap 


















(Hier, bitte! Das dürfte 


u 2 


genügen... inklusive Unkosten! Und | 
jetzt möchte ich Sie bitten, das Feld 
ze zu räumen! | 














a, so 
was! 






| Nicht zu fassen! Ich möchte 
wirklich wissen, wie dieser | 
notorische Habenichts zu so 


viel Geld kommt! 









Donald kam ja gerade vom Strand! 
Also muß er das Geld auf dem 
Meeresgrund ge- 
funden haben! 


_Nanul Das sind ja echte alte 
Dublonen! Da besteht 
kein Zweifel! 









Moment! Höre ich da 
nicht den typischen 
Ton einer goldenen | 


Vermutlich gibt es nur einen Weg, um 
an den Helm heranzukommen: < 
Donald muß sich wieder 


= —,, NR! 
K 
Beil is 






eo, 





BEN IK i 
a 








Ach was! Noch ist nichts verloren! Der 
Meeresgrund ist für alle da! Ich nehme ihm 
sein Gold ab! Ä 


7 Eine Katastrophe! Mein \ 
Neffe scheint plötz- .. 


\lich reich zu sein! Dann 
du schöner 
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Donald muß ein altes Wrack ent- 


deckt haben... mit einer Schatzkiste 
Br i 


voller Dublonen a De 
drin! u 


Verflixt! Wo liegt denn dieser Schatz? 
Ich habe alles abgesucht, ohne das 
Geringste zu entdecken! 
= 


Na warte, Freundchen! Von 
\ dem Kuchen schneide ich 


1 mirauch was ab! _ 


ck! Bewaffnete | 
Kraken! 


Bloß weg hier! Die sehen aus, als würden sie nicht den 


geringsten Spaß verstehn! 








Es ist, als habe sich unter Wasser 
alles gegen mich verschworen! ‚ 








2 ia i ‚als ob die Fische ihn fürchten 
ae Sie ist Donalds Geheimwaffe! und respektieren! Noch ein Grund 
be pe gen = mehr für mich, ihn unbedingt 
u | 1 Be - #4, i N | 
Es scheint... ; “ besitzen zu müssen! I 


Aber nur keine Bange! Ich kann mir 
einen guten Anwalt leisten! Wer zuletzt 
lacht, lacht am 
besten! Bee 


Y 


I 


Stellt euch vor, Onkel Dagobert hat mich 
verklagt! Er schreckt echt vor nichts 
zurück, nur um den Helm 
zu kriegen! 





Tut mir leid, Herr Duck! Solange Ihr Neffe 
seine Schulden bezahlt, kann ich unmög- 


lich was bei ihm pfänden! 
u Bi RE 


Oje! \ 





Tag, Onkel Dagobert! 
Du siehst heute aber 
nicht besonders gut , 





Tja, weißt du, ich finde, er geht in letzter Zeit 
zu oft zum Baden! Da kann nur eine 
hübsche kleine Nixe 
dahinterstecken! 





Ich werd’ es doch verflixt noch mal 
schaffen, den Helm zu 
bekommen! 








Um Donald? 
Wie das? 








Vielleicht wär's ganz gut, du würdest | 
dich mal darum kummern, 
Daisy! = 
Darauf kannst du Gift neh- 
men! Glaubst du, | 
ich lass’ mich so 
\ \einfach ausstechen? ' 


| 








Heute abend lad’ ich Daisy ins 
Steakhaus ein. Schließlich kann ich { 
mir das jetzt leisten! Ich bin schon | 
a ganz aufgeregt! 


Hallo, Daisylein! Welch 
ein Zuf...aual / 








| Verräter! Betrüger! Ich weiß alles über deine 
Badenixe! P Aber Daisy! 
Was redest du denn 
x da? Das isteinrr- 


Tag, Donald! Nanu, was \ Te eeakansuing | 
. jr... Yhh ja, eins kann ich dir sagen: | 
ist denn mit dir? nn du |; Wenn die Frauen eifersüchtig sind, ist 
einen Badeunfall‘ | | | man seines Lebens nicht mehr 
ee sicher! Das kenne ich 
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Und dann dieser Unglückshelm! | Na schön, du Vampir! 

Trenn dich lieber von ihm, und küm- / Du kannst ihn haben! Aber / \ 

mere dich wieder mehr um gegen bar! ‚ 
Daisy! | | | | 


| Gib mir eine Million Taler, und der 
Goldhelm gehört dir! Ein faires An- 


_ Am nächsten Tag.... 7 Mir soll's recht Ich habe Professor Plankton Be- 
| — —y7 sein! Da, bitte! | | scheid gesagt. Er hat Verständnis 
Ich habe mich schwe Helm gegen für meine Lage gezeigt und war mit 


ren Herzens durchge- IN Scheck! dem Verkauf einver- 


standen! 





( Aus dem Weg! 


Huch! | m 


Hoffentlich sieht sich mein Unter- 
wasserfreund vor! Man soll Onkel 
Dagobert nicht unterschätzen! Er 

_ istunberechenbar! | 


Tatsächlich! Das „Buch der Weisen” hatte 
recht! Man kann ohne Schwierigkeiten 
atmen...genau 


org wie über 2 =] 


Gleich werde ich sehen, was der Helm 
wirklich wert ist! Ich glaube, Donald hat mir 
längst nicht alles gesagt! Deshalb wollte 
Trmmi ich il hnjaal 


Auch die Meerestiere zeigen sich ent- 
gegenkommend! He, warte mal, Fisch! 
Führe mich zum Golde, 


schnell! nn Ann | 
u Befehl, Exzellenz! 
F Bitte ie mir! 
A ? 
% (7 





... Zum letzten Mall 
Geldspeicher hat mir ' Das hol’ich 
4 noch gefehlt! Hier war “alles ab! 
, | ich nicht... 


v 


Ä ıh' | Ä um | .ich wollte nur ein paar als An- 
In meinen Garda? Was N . denken mitnehmen! Ich sammle Dan 
suchst du da? R | i 


Erzähl mir doch nichts! Wie ich dich einschätze, würdest | | Typen wie du sind nie zu- 
" du am liebsten alles auf | frieden! Sie gieren richtig 
; ET _ einmal mitnehmen! nach Gold! Ich mag 
og 
Oo 


OÖ 





Deshalb entziehe ich dem Helm all 
seine Zauberkräfte, und dir unter- 
Br - sage ich, je wiederzu- » 
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Halt! Du hast was vergessen, was eindeutig dir gehört! Du hast ja dafür | 
- bezahlt! 


Da! Dein Goldhelm! Er ist auch ohne Zauberkräfte noch 

etliches wert! Schließlich gibt es nichts, an 
dem du mehr hängst als 

— am Gold! = 


i) 


> 





‚Tut mir leid, Herr Duck! Genau vor fünf 
N ist, daß Donald den Scheck noch nicht | 7 Minuten war Ihr Neffe 


eingelöst hat! Schnell 


Nur weg hier, Kinder! Ich hab’ keine Lust, mein 
Glück durch dieses Gejammer trüben 
Zu 
lassen! 





Hallo, Daisykind? Bist 
du's? Hier ist Donald! 
Darf ich dich 
kurz sprechen? 


Sei doch nicht kindisch, Daisy! | 
Sag mir lieber, ob du nicht Lust 
; hättest... 


/ Tja, was soll ich dazu ' 
sagen, Donald? Warte, 
ich geb’ dir mal 
iystav! 


Wenn's unbedingt sein muß?! Na, 
gibt's was Neues von deinem Nixchen, 

du Schwerenöter? 

nn #; 


heute abend mit mir im Steakhaus 


. essen zu gehn! Man soll dort aus- 


gezeichnet spei- 
sen, hab’ ich 
gehört! 


Was für ein komischer Zufall, Donald! 
Gerade heute abend wollte ich Daisy 


| ins Steakhaus ausführen! Da mächtest 
du doch sicher nicht im Weg sein, 


oder? 





Was erlaubst du dir, du eingebildeter | | | en 
Lackaffe?! Wer wern im Weg ist, wirdssich | | | eit! Legt dei 
wohl noch rausstellen, du... | 


‚Kerl einfach aufl 
du... Zu | 


Daisy ist wütend auf mich wegen einer an- “\f/ Beruhige dich doch, 
geblichen Nixe, die's überhaupt nicht gibt! Und ' Onkel Donald! 
aus lauter Eifersucht verabredet sie sich jetzi Irgendwann ' 

mit diesem aufgeblasenen Gimpel... karamtnie 

| diesem Gustav! | ac 





Diesmal nehm’ | | 

in die Hand. 50 lasse ich mich nicht 

abspeisen! Diesem Schnösel Gustav 
wird das Lachen schon vergehn! 


| Im Moment will sie dich nur ärgern, 
weil sie sauer ist! Das gibt sich 
wieder! Wirst schon sehn! 






Und ich soll solange hier 
rumsitzen? Nein, danke! 





Hallo! Spreche ich mit< | Ja, hier Steakhaus! Wer ist am Apparat? 
dem Steakhaus in der Tischbestellungen sind zwecklos! Wir sind | 
| \  Ulmenstraße?_- | 


El 


Das ist mir egal! Ich wollte Alarm! Hilfe! Feuerwehr! Ein Verrückter hat 
| | ein Hornissennest im Speisesaal ver- 


steckt! Wir mussen was unterneh 


nur sagen, daß ich im Speise- 
saal ein Hornissennest 
versteckt habe! Gleich 
kriegen Sie Leben in 

die Bude! 


Hm... manchmal wächst Onkel Donald direkt über sich hinaus! 
Dann kann er richtig draufgängerisch sein! Sagenhaft! 


Ich bin richtig gespannt, 
wie das ausgeht! 





Ich muß die Herrschaften bitten, Ruhe zu bewahren! Im Saal 
ıst ein Hornissennest! Bitte bewegen Sie sich = 


# 


BERN 
TIERES 


| 


"Was? Hornis- ) Hilfe! Nichts‘) Schnell ) Rette sich, wer 


sen? Ach du 
"liebe Zeit! / pr raus hier! 5, kann! 


- 7” /(  Iehwillhier | 
j aus! 
I u NZ u AÜE 


Gustav! So warte doch! Du kannst mich doch nicht 
schutzlos zurücklassen! Wenn man mich nun 





Keine Angst, Daisy! Ich bin ja da! Ich bin dein Retter _ 
In der Not! Auf mich kannst du zählen! Ich würde E 
\ _ dich nie im Stich lassen! _ 





















Soll ich dir was verraten, Daisy? 
Die Hornissen im Steakhaus hätten dich 
auf keinen Fall gestochen! 


“ Weshalb bist du da 


Ra 


schöpft! Darf ich dir beim Ein- 
| steigen behilflich sein? 








\ı bist fanta- 
| stischl4 


Ganz einfach, Daisy! Weil das 
Ganze ein Scherz von mir war, 
um dich da rauszulocken! 


... Aber ein sehr, sehr lieber! Ich fand es 

| wahnsinnig nett | ! 

von dir! Danke, 
mein L+ehe 





Na, du bist mir 
\ vielleicht ein Witz- 








N 


u 
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in den besten Sammlungen vertreten. > 
| Jetzt NEU im Handelt! 


m 





TSETTDEIETESEL TEE TAT 
erschien unter dem Titel 

„Donald der Große“ mit dem 

hier abgebildeten Titelmotiv. 





